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f Ur d a s Arbeits qesprä c h be i m vors it zend en des 
KfS, Gen . Armeeqe n e r a l Ts c hebrik ow 
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HINWEISE 

f ür das Arbait sgsspr6ch beim Vorsitzenden 

des KfS . Genossen Armsegenaral TSCHEBR IKOW 

_ 1 . Ap r1 1 1985 _ 



BStU 

Berlin , IUirz 1965 000 032 

Ub er~icht über Ermittlungsverfahren des MfS 1m Jahre 1983, 1984 
und Januar/Februar 1985 

1983 198 4 J an ./Febr. 
1985 

EV insgesamt 2 313 ) 462 280 

-Verbrechen gegen die lolenschlichke1t 2 

Spionage 22 29 

, 
2 

Lm:l.esverril.terische Nachr1chtentlbernd.ttlung 121 40 6 
Lar.desverril.ter1sche Agerrtentätfskeit 215 6, 
Landesverräterische Agententätigkeit " 34 3 
1 . V. mit § 213 StGB 

-rlaatsfeindl. !!enschenhandel/1{enschenhandel 24 22 

staatsfeindliche Hetze 14 9 
T.~ 2 1 

ungesetzlicher GrenzUbertritt 959 953 76 

llffentliche Hera'JwtL"<!.1gung 151 306 

Beeinträchtigung staatlicher oder 772 
" 
57 

gesellschaft!. Tätfske1t '20 
ungesetzliche Verbindungsaufnahme 47 730 28 

sonstige Straftaten gegen die staa1:l. und 64 158 
l:lffentl. Ordnung (a. B. ROlodytun , Wider­
stand gegen staat!. Ma.I.lnalmen , Zusamnen­
"chluJl zur Verfolgung gesetzwidriger Ziele) 

Straftaten gegen das soz. EigentwJ 48 40 8 

Straftat en gegen die Volkswirtschaft 11 9 1 

unhe!\igter ',{affen- und Sprel1g1:li ttelbesitz '6
Kilitärstr aft at en ,6 

48 8 

34 , 4 
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sonstige Straftaten 176 162 25 
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davon Angriffe gegen die Staatsgrenze von 17 19 2 
ERD uni Westberlin auS (Eindringer) 
---------------------------~------------------------------------



Unte r den festgenommenen Personen	 befinden sich folgende Ausländer: 

198) 1984 Jan ./Febr . 

2. 
1985 

We s tber l1ner	 2J 2

BRD-BUrger 29 42 , 
BUrg er ande rer n1ohtsoz1al1 - e 
a t 1scher Staaten •
Bü r g e r der VR Polen J5 27 2 

Bürg er anderer sozialis tisohe r 26 30 4 
Sta a t e n 



Teurer Genosse Viktor Michailowitsch TSCHEBRIKOW! 

Ich bedanke mich für die uns gegebene Möglichkeit, heute 

wieder übe r einige Probleme und Erfahrungen sprechen zu 

können. 

Als erstes nochmals herzliche KampfesgrüBa des General­

sekretärs, Gen . Erich Honecker. des Gen. Egon Krenz u. e , 

bek"nnter Genossen der Partei - und Sta"tsfüh rung ubermitteln. 

Kampfesgrüße aller Tschekisten der DDR . 

Unsere P"rtei - und Steatsfuhrung. die Kommunisten der DOR 

unterstutzen voll die auf dem Außerordentlichen Plenum des 

ZK der KPdSU durch den Generalsakretär, Gen . Michail Gorbat­

schow, getroffene Einschätzung und gegebene Orientierung. 

Wir sind fast d"von uberzeugt, daß die unter aktiver Mit­

wirkung vcn ;:Juri Andropow und Konstantin Tschernenko aus­

gearbeitete strategische L i n i e unter Fuhrung des Gen, Gor_ 

batschow mit Entschlossenheit und Schöpferkraft verwirk­

licht wird, 

Wir sind entschlossen. alles in unseren Kräften Stehende 

zu tun, um unseren Beitrag dazu zu leisten (dem Vermächt ­

nie von :Juri Andropow und Konstantin Tschernenko gerecht 

zu werden ). 



In unseren eusführlichen Gesprächen i8 Mai vorigen ~8hres 

haben wir die ganze breite Pelette der die Einschätzung 

der Lage kennzeichnanden Proble8e behandelt. ebeneo die 

Konsequanzen und Aufgeben. 

Da wir in unseren Auffassungen übere1nst1aaen und elles, 

worüber wir uns ver atändigt haben, auch weiterhin voll 

gültig 1st, geht es air heute - gewissermaBen in Fort­

eetzung unserer 8eratungen va. Hai i984 - nur ua einige 

auagewählte Probleme. 

Zur Lage in der DDR 

Wae die Lsge in der DDR betrifft, gibt es dan vorjährigen 

Darlegungen nichte grundsätzlich Neues hinzuzuf ügen. Dia 

Lage ist durch hohe politische Stabilität. durch das enge 

Vertrauensverhaltnie zwischen Psrtei und Bevölkerung. durch 

ein. Vielzahl groBer T.ten zur Stärkung der DDR ~nd da.it 

auch dar sozialistischen Staatengeaeinscheft gekennzeichnet. 



Davoo zaugt vor alle., daß 1984 ein waiteres erfolgreiches 

~shr der Ourchsetzung der Wirtschaftspolitik dsr Partei wsr. 

So wurden -i964 i. Vergleich z u 1963 - u~ our e i o i ge Hsupter­

gsbnieae zu oeooeo - folge ode Steigerungsr.tan .rreicht: 

Da s Natioo.leinko~~en stieg u~ 5 ,5 %. Ds.it wurde der bis_ 

her höchste Zuwechs in Höhs von 11,7 Millierden Mark er­

reicht. 

- Oie indust rielle Wereoproduktion e ..höhte sich u. 4,2 %. 

Erreicht wurde eins Erhöhuog ds .. A..beit sproduktivitAt
 

1n dsr Volkswirt schaft insg e s e.t u. 5 %.
 

- Rund 207 000 Wohnungen wurden neugeb.ut bzw. moderoisiert. 

Bei Ge t ..eids wurde ~it 11,5 Mio teine Rekordernt e erzielt. 

Der durchschnittliche Ertrag j e ha betrug rund 45 dt. 

Oe .. Außenhendelsumsatz dar DDR s t i e g insg e sa~t u. a %.
 

de ..uoter der ait der UdSSR u~ 10 %.
 

Ourch Anspannung elle .. KrAfte wu ..de io ds r Winterperiode 

i964/65 die Eosrgiesituetion i. wesentlichen behe ....s c h t 

und eine atebils Ve ..s o r g uog gewäh ..lsistst. Kurzzeiti9 

eingetretene Komplikationsn - übs r w1a ge nd euf subjekti ves 

Feh lve ..halteo zu ..ückzuführeo - fü hrten zu keiner ernaten 

Gefah ..ensituation . 

http:neugeb.ut


Auf Grund dtls hohtln Anteils der Br a un ko h l e am Prb ii r tln erg ie­

euf ko mmen de r DDR (72 %) aind f ü r uns vtlr schiir fttl Wint tl rbe­

dingung en be sonds r s p rob lsma t i ec h . 

Du rc h sc hn elle n Einsa t z z usätz l i che r Arbei ts kräf te, darunt er 

7 .800 Angehörige der NVA , VP und des MfS (über 1. 100 ) , konn t e 

t r-cr z a ußerg tlwöhn l i c her BedingungtIn für unsere Vtlrhä lt nisse 

- stabile Kohlefördarung. Energitlversorgung und Vtlr keh rsab­

wi ckl ung gtlaichtlrt we r de n. Einsatz Ang ehöriger de r bewaff­

net e n Orga ne ze ugt e von hohelII Vert ra ue nev e rh ä l t n i a dar Werk­

t ä tige n z u de n bewaffneten Organen. fes t ig te Verbundenheit, 

e r b r e ch t e hohe ökon omi scha Ergebn isee. 

Zur Beher rschung der Situat ion, vor a l l em z ur Gewäh rleistung 

dar Pro duktion , mußtsn dennoc h e rhebliche Mengen Brtlnnstoffe 

aus der s t ae eer-eee rve einge 5e t zt und euch zusä t zliche Importe 

aus dem NSW in ainer Größeno rdnung vOn rund 600 Mio Valuta_ 

mark getätigt werden . Neben den damit varbundenen Problemen 

gibt e5 in der DDR auch noch andere Probleme - wie im 

vorigen :Ja h r schon dargelegt : Unsere Rohstoffsituation 

insgssamt, von Braunkohle abgesehen , damit vsrbundene Ab­

hängigkeiten. auch noch bestimmte Probleme der Zahlunga ­

bilenz • 

Entscheidend ist j a doc h : Trotz e i n i ge r Er s c hwe r n i s s e wurden 

mit der Planerfüllung 19B4 und de m Planstart 1985 gute Be­

dingungen geschaffen , um die Etappenziele auf dem Weg z um 

XI . Parte itag er folgreich zu realisieren . 



Auf dem 9 . Plenum des Zentra l komi t e es unserer Pertei und 

mit der Rede des üene r-eLee kr-e t ä r-e , Genossen Er i ch Honec ker , 

vor den 1 . Kre issek retären, zuletzt auch auf dem Semina r 

des ZK mit den Ge ne r a l di re kt o r e n der Kombinate ....urden dia 

Sch....erpunkte deutlich . 

Erge bn isse des Semina rs zeugen von der groBen ideologi_ 

schen und orga nisatorischen Arbeit der Partai zur ....eite ran 

ökonomischen Stärkung de s Sozialismue . Verpflich tung en 

den Generelse kretär beinhalt et f ür 19a5 u . s •• 

zueätzliche Arbeit slei stunge n von 3 Tag en zu erzielen, 

dsvon bis z um 40 . Jahrest ag des Siegee und de r aefreiung 

i Tag, 

die geplante S te igerung der Arbeitsproduktivitä t i n der 

I ndu$trie ( 7 . 1 %) ull 1 % z u überbieten. 

schnelle r e Erhöhung Qualität der Export - und Konsum ­

güterp roduktion z u erre ichen . 

Insgesa mt i s t e i nz us c hätze n . daß die Arbei t nach dem 

Komb1nats-Prinzip au f deli We g z u r umfaasenden I n t a ns i v i e ­

r ung z u bedeu t enden Fo rtschrit t en geführt, ....esen tlich zu der 

kon tinui er lichen Leistungss t eigerung und den beach tl ichan 

ökonomischen Ergebn issen beiget regen hat . 

(Gen . Gorba tschow hat In te r esse für Arbeit d er Kombina t e 

be kundet . ) 



Daß in un serer Republik die Aufgaben auf ö ko n08 ia c he. Ge

bist - wie such auf a llen anderen Ge bie t e n - vo n f e sten 

Poeitionen aus und mi t große. Opti8is.us i n Vorbereitung 

auf dan XI. Parteitag i n Angri ff geno• • en konnten. i st vor 

alle8 s uch e i n g r oBes Verdienst der Sowj et union 

vo n der g roBe n wslth l etorls chen 8 e f r e i ungs ts t
 

vor 40 ~ah re n .
 

übe r die unsere. S t a e t und Volk gewährte s tä nd i gs
 

g r o Be Hilfe und Unters t ützung.
 

bis z u. i .mer e nge re n Zus am. enr ücken uneerer
 

Pa rteien, S t aat e n und Völ ke r .
 

Ich n en ne hier nur 

das Programm der Zusammena rbeit zw i s c he n der DDR und 

de r UdSSR in Wissenschaft, Technik und Produktion bis 

zum ~ahre 2000 (eine wahrhaft historische Dimensionl ) 

"od 

die auch für i9B5 geplante weitere Steigsrung das 

Außenhandels mit der UdSSR um fsst 7 % und dia damit 

verbundene Sicherung dss Bezugss von Rohstoffen, Energie

trägern, Ausrustungen in Größenordnungen, die für unsere 

Entwicklung entscheidend, lebenswichtig eind. 

http:Opti8is.us


Selbs t dde se kurzen Hinweise l egen beredtes Zeugnis davon 

ab . wi e sieh unsere zueaeeena rbe i t e nt wi c kel t , we l c h hohen 

Stand sie erreich t hst . 

Ich darf, t e u re r Genos!!s Viktor Michai lowitsch, d f e ee Ge­

legenheit benu t zen, I hnen - und über S ie de r gesamten Pa r ­

t e i-, ' und Sta.!ltsführung _ dafür noc h einmal ganz he r zlich 

danken, 

Unser Denk gilt d eR KOllitee fllr Steet .sicherheit der UdSSR. 

seineR Vor sitzenden. delll Kollek.tiv der s owj e t i s c he n Tsche­

ki sten in de~ DDR und eeineR Leiter. Geno ssen Tschumilow, 

fllr die allseitige Unterstlltzung dss Kempfes der Tsche­

kisten der DDR zu. Sc h ut z des Soz i a l i slIIue . zu~ Gewährlei stung 

der steatlichen Sicherheit uneere r Republik. f ür unsere i .OIer 

e ng e r wardende Zueallmanarbeit. 

Geatützt euf unser enge s KaOlpfbllndni s werden wi~ unseren 

Beitrsg in der internetionslen Kle s eenauseinande~setzung 

zuverlässig e r f ül l e n . werden wir uns auch künftig eIe Kalllpf­

sbteilung dsr Tcheka bewähren. 

Ich darf nun auf einige ausgswählts ak.tuelle Probleme, 

die air fllr die Lagee insc hätzung und unser Vorgehen wichtig 

er scheinen, zu sprechen kOIll . sn. 



Zur Poli tik gegen übe r der BRD 

Oi e DDR v e rt r itt in ihrer Politik gegenOber der BRD und 

ende ren impe rialistischen Staet en f eat und kons equen t 

d i e gem einsam fes tgel eg t e n Po si t ione n der sozia l iet ischen 

S t a atengemeinschaft und unte r etü tz t umf assend die Init i a­

t i v e n und Vorschläge der UdSSR, de s Warschauer Ve r t rages 

zur Sic he rung des F riedens und z ur Lö sung anderer wi c ht i­

ge r in t e r ne ti on al e r Probl e..e , 

Angesic ht s der Ver schär f ung der int erna tionale n Lag e gehen 

wi r in unse rer Politi k gege nü be r de r BRD devon eus. deß 

beide deutsche S taa t en an der Trannl ini e von Soz i a lismua 

und I llp e r i ali s mus - ein e be s onde r e verant wortung für die 

E r haltung des Friedens und di e Beseit igung der Kriegege ­

f ahr trage n. 

I n den BeZiehunge n zu r BRD ble i bt e s obers ter Grundsa tz, 

al l es z u tun. demi t v on deut schem Boden n 1e wi e der ei n Krieg 

eusgeht. Oie Löeung dieeer Aufgabe i st schwer , da die BRO 

inne rhelb de r NATO zu den hartnäckigs ten Verfechte rn des 

ameri kanischen HochrOstung s - und Konf r ont a t äc n akur-ee a gehört 

und i h r Te r r itor ium in eine Ab schußrsmpe für neue USA-Kern­

waf fen ve rwande I t wird (Haupt e r a t ionie rung slend) • 



Wi r gehen davon aus, daß in den wi c ht i g e t e n Fragen des 

Kemp f e e des Im pe ria l i s mus gege n den Soziali smu s e ine 

grundsä t zl iche übe r e in stimmung zwisc he n d .. n USA und de r 

BRD best eh t. Di ese Obereinstimmung i n de r ant isozie listi ­

schen St rs teg1e auf polit i schem , ideolog ischelll. ökono­

mischem und lIIil itll risc he .. Gebiet prägt in entscheidendem 

Maße die Po lit i k de r ß RD gege nuber den sozialis tischen 

Staaten. darunte r de r DDR. Das Vorgehen der BRD gegen die 

DDR i s t f es t i n d i e gesamtimperialis titsche Strategie ein ­

geordnet. 

Des f i n det se i nen konkreten Ausdruck auch in der mehr oder 

wen i ge r o f f enen. Je doch s t ändi ge n Bekräftigung der r-evenctu -. 

ar a eche n Grundposition en d er Reg1e rung der BRD . Des ist 

fest e ingeo rdnet und s t e h t in Übereinstimmung mit den An­

gr1ffen der aggressivsten Kreise der USA un d enderer NATO­

Stea ten gegen die Beschlüsse v on ~alta und Po tsdam . Dazu 

ge hört auch die stllndige Wi e derhol ung der These. daS die 

deu tsche Frage noch offen sei . 

Auf der Beratung des Sekretaria ts des ZK der se c mit den 

1 . Sekretären der Kr e i sl e it ung en stel lte Genosse Erich 

Honecker , a u f die BRD einge hend. fest , " I h r ständiges 

Bemühen. das eigene mi li tä r ische Gswich t i n der NATO. 

in der Weste uropäischen Union zu ve rgrößern. 1hre illusio­

nären Vo rstellungen vom Fo rtbestand des Deutschen Reiches 

in den Grenzen von 1937, wozu außer der DDR auch Gebiete 



volkspolens, der CSSR und der UdSSR gehören, machen 

unser BBstreben, entsprechend dem Grundlagenvertrag 

gutnschbarliche Verhältnisse zwischen der DDR und der 

BRD he rzu s tellen. nahezu unmöglich.~ 

Wir gehBn stete davon aus, daS es sich be sonders bei der 

Grenzf rage um eine Frage von Krieg oder F rieden handelt. 

Bekanntlich wurde in der gemeinsamen Mitteilung Ober das 

Treffen des Genossen Erich Honecker mit Kohl am 12 . 3 . 1985 

1n Moskau festgestellt. daS die Unverletzlichkeit der 

Grenzen und die Achtung der terr1torialen Integrität und 

Souveränität aller Staaten 1n Europa in ihren gagenwär_ 

tigen Grenzen eine grundlegende Badingung für den Frieden 

sind . 

Das sind unseres Erachtens wichtige Feststellungen. die 

im . weiteren Kampf gegen den Revanchismus. gegen die 

reaktionärsten Kräfte in der BRD und gegen alle gegen die 

europäischen Grenzen gerichteten Aktivitäten genutzt wer_ 

den ecesen . 

Naturlich wird eine solche Erklärung Kohls nicht ubarbe_ 

wertet. Er gehört i n erster Linie selbst mit zu den Kräften, 

die, besonders gegenüber der DDR. die revanchistiachen 

Positionen vertreten. Wir haben keine Illusionen über-

die La ge in der BRD und die Politik ihrer Regierung. 



In d"r 8RD hat der Einfluß der Konfrontetionspol1tiker, 

de r- rechten, offen revanchistischen Kräfte wie Drsgger, 

Lintner, Abelein, Jäger, Huyn, Hupka, Windelsn, Rsddemann 

und anderer CDUjCSU-Kreise insge "amt wesentlich zuge_ 

noe men , In engster Anlehnung an die aggressivsten, rsaktio ­

nä r s r en kr-e i ee der USA haben sie - unter dem Schirm der 

in der BRD stationierten USA-Mittelstreckenraketen - ihre 

politischen Aktivitäten bedeutend verstärkt. Ihre politi­

sche Stärke und ihr EinfluB auf die Regierungspol1tik ",ind, 

wie wir einschätzen, gewachsen . 

Es muß "rwartet werden, d"ß diese rec ht",konservativen Kreise 

der CDUjCSU und der Rev"nchiatenverbände "uch weiterhin 

versuchen werden, bestimm te I n i t i a t i ve n der Regierung bzw. 

einzelner Regierungsmitglieder (z. B . G"nacher) in Rich­

tung eine r e rneuten Belebung pol1tischer und ökonomischer 

Bez iehungen zu den sozialistischen St"aten sowie "iner 

gewiesen poli tischen Vers tändigung zu behindern bzw. zu 

verhindern sowie die Pos1tionen erneut zu verhärten. 

Wir sehen aber auch, daß es selbet in den Regierungspar_ 

taien zu bedautenden internationalen Problemen, z. 6. zUm 

Ost_West _Verhältnie, ee ee rse te unterschiedliche Auffassun ­

gen gibt . 



Das batr:1ff t u , a. die weite r e Gesta ltung dar Baziehungen 

zu den sozial istischen Ländern. da s Verhältnis zu den Ost ­

West -Ver trägen, die ws it e re Entwicklung de r ökono~isc hen 

Bez iehungen. Es g ibt auc h Unterschiede in de r Haltung z u r 

USA _S ternenk riegskonzeption und z u den Gefahren, die sich 

aus der vollständ igen Unte rordnung der BRD untar den Hoch­

r ustungs- und Kon f ronta tionskurs de r USA ergeben , auch 

we nn das in de r ö ffen tlichka it nicht i mme r eo sichtber 

wird. Wi r e Lnd der Meinung, daß da e 1n der Poli tik und in 

unserer operativ an Arbe it e n t s p r e c he nde Berucksichtigung 

finde n RluB. 

Wir betrachten e8 deehalb ala eine wich tige Aufgebe dar 

polit isch-opera t iven Arbeit , die unterschiedlichen Auf­

fassungen und Po sitionen von Vertretern der Regierunge ­

parteien a llseit ig auf zuklären und z u anal ys ieren, uD s ie 

in der weitere n Arbe it g eg enil be r de r BRD p olit is c h und 

opere tiv ent sp r e c he nd de n Er for de rniss en und Mögl ich ke i ten 

nut z en zu kö nn en , Oi e Erge bn i sse dieser Ane l yse so ll t en 

ns eh unse r e r Oberzeugung z u ei neIl gell eine$llen Prog ramll 

politiec he r un d opera tive r MaBna hlll en füh ren . 

P rinzipie ll stellt die DDR i n i h re r Politi k gegenü ber der 

BRD die poli t isehen 'Grundforderung en in de n Mittelpunkt, 

wi e sie Genosse Erieh Honeeke r i n se iner bekannten Rede 

in Gera gestel lt hatte . 



Auch we nn d1sSB Grund forderungen hinsich t lich de r Be ­

zi ehunge n zwi s c he n de r DDR un d der BRD, wi e s ie dem 

Völ ke rrech t en t sprechen, aUB den be ka nnte n revench1st1 ­

sehen Mo tiv en heraus noch 1mmer und z um Te i l ve rst är kt 

abgelehnt werd en , se tzen wir im Obergeo rdnsten I ntere s s e 

der F r1e denss1che rung Konta k t e un d Gespräche mit Ver­

tretern der eRD-Reg ierung u , e . polit ische n Kräf ten der 

BRD fort . Wir hal ten BS nicht f ü r ;;o:weckmäß1g, dia Ge ­

spräche a bre i Be n z u Illss an . 

Wir werden die Regie rung der BRD a uc h nicht aus der Ver­

e nrwor r unq ent l assen, d i e sie .,it dem Grundl agenve rt r ag, 

de n an dere n Ve reinba rungen und Ab ko mmen sowi e mit Ver­

trägen mi t den a nde r e n sozialis tischen S taaten übernommen 

hat . Des bedeut e t für uns, f ü r die Arbeit des MfS, größte 

Ans t re ngungen und ha rt e Ause ina nd erset z ung. Die Mehrzahl 

alle r ope ra tiv en Probleme iat e ufs engste da .. it verbunden . 

Durch Genoss en Erich Honecke r wurde i .. Geep räch mit Kohl 

i n Moakau e r ne ut bek räf tigt, daß sich die Entwic klung 

der Be ziehungen zwischen der DDR und der aRD nur auf 

der ee e i e des Grundlagenvertrages und der völkerrechtlichen 

Prinzipien vollziehen kann . 

Das heißt, Seitens der DDR wird da rauf gedrängt, daß der 

Grundlagenvertrag eingehalten wird (genau so, wie die anderen 

sozialietischen Staaten die Einhaltung der mit der aRD ab­

geschlossenen Ve r t räge verlangen ) . 



W1e andere eoz äa Lä s t Lache Staatsn versucht auch die DDR 

weiterhin, auf bestimmten Teilgebieten der bileteralen 

Be~iehungen im Interesse der f riedlichen Koexistenz 

Ergebnisse zu erzielen, Fortschritte zu erreichen, wenn 

sie unseren Interessen entsprechen. Auch wenn dies äuBerst 

schwierig ist, vor allem ,weil die BRD n icht zur Lösung 

der Grundfragen bereit ist , gehen wi r doch dsvon aus, 

deB diese Bemühungen fortgese tzt warden müssen . 

So warde n Kon ta kte, Gespräche und Verhandlunge n suf ökono ­

miechem Gebie t weit e r gef ührt . Es werden auch die Ve rhsnd­

lungen zu weiteren, noch offenen Problemen, z . B. z u r 

Zusammenarbeit ,,"u f den Geb ieten Kul tur, Wissenschef t und 

Te c hnik , Rechtsh ilfe, f ort ge s etz t. 

Als Minist e rium für S taatssicherhe i t sehen wir eine en t­

scheidende Aufgabe darin, mi t unseren Mit te ln und Möglich­

keiten einen maximalen Beitrag Zur Unters tützung dieser 

Politik der Pertei- und Stae tsführung z u leisten . 

Frage; 

Schätzen die sowje tisch en Genossen die Probleme der 

Politik gegenüber den impe rialistischen Steaten, 

de runte r de r BRD, ebenso ein? 



(In den Beratungen des Gen . Fisc her mit Gen . Gromyko wurde 

f estgest ellt. daß es a u f g r und der politischen Bedingungen 

seiten s dar UdSSR zur Zeit fü r nicht zwec kmäßig erachtet 

wi rd , nach Möglichkeiten fu r- die Un terzeichnung seit Jahren 

vo rliegende r Verträge der UdSSR mit der BRD :>:1' suchen 

betrifft demnach Abkommen über wissenschaftlich-technische 

Zusammenarbeit und über Rechtshilfe. 

Ich hatte be re t t s darauf hingewies en, daß die DDR die Ver

handlungen zum Abschluß noch ausstehende r Verträge fortsetzt . 

Die Ve rhandlungen Zum Kulturabkommen Sind soweit gediehen , 

daß nach Klärung e1n1ge r noch stri ttiger. komplizierter 

Probleme demnach eine Übereinkunft und damit eine Unter­

zeichnung möglich e rsch eint . 

Auf den ende ren genenn ten Gebieten gibt es - ve rursacht 

durch die politisch deatruktive Haltung dar BRD - seit 

längerem keine Fo rtschritte , 

Für mich erhebt sich nun die Frage , wie soll es selbst euf 

solchen Gebieten weitergehen, auf denen nach langwierigen 

Auseinandersetzungen vertrag liche Grundlagen für die Ge

staltung der BeZ iehungen gescheffen we r de n können?) 

F re gen,
 

Gibt ee Vorstellungen , wie es euf solchen und auch
 

ende ren Gebieten in der Politik gegenüber der BRD
 

we i t erge he n soll?
 



Ist in de~ nächsten Zeit - eventuel l auch auf anda~en 

Gebieten - mit konk~eten Sch~itten de~ UdSSR gegenübe~ 

de~ BRD zu ~echnen? 

E~geben sich eventuell eus dem Ve~lauf de~ Ve ~hand­

lungen in Genf bestimmte Sch Luß f c Lqe r un qe n , die illl 

we t t e r-en vor-qehen gegenübe~ de r- 8RD beachtet wer-den 

müßten? 

Welche E~fo~da~nisse sehen die sowjetischen Genossen, 

um mit po litisch-ope~ativen Mitteln den Diffe~enzie_ 

~ungsp~ozeB in den Bonne~ Regie~ungspa~teien zu fö~ ­

de rn und zu nutzen? 



Zu feind lichen Best rebung en der ideologiechen Zerset%ung 

und ih re Bekä~pf un9 

Unsere Ei ns c h l t %ung vom Mei vorigen 3ehree über d i e ~it der 

ideologischen Diversion, der breitgefächerten Zerset%ungs_ 

vsrsuche verfolgten gegnerischen Ziele und Absichten und 

dsbei in Rechnung %u stellende tek tieche Verianten s o~ie 

Mittel und Methoden het eich e Is r ich t ig erwie s en. Das ~rifft 

auch - da rin bestand ebenfs lls Obereinstissung - auf die s i c h 

daraus für al le Brudsrorgsna ergsbenden Er ford~ r n is s e ~u 

ihrer Bekämpf ung %u . 

Oe %u gibt 88 meinerseits nur ei nig e erg än~ e nde . sus aktuellen 

Erfordernieeen res ul t ie rende Geeicht spunkte . 

In wenigen Wochen begehen wir den 40. 3 ah rs s te g des S i e ges 

über den Hitl e rfaschismus und der Befreiung d es deut s chen 

Volkes. Wi r beg ehen dieses welthistorische Ereignis s l s 

einen Festteg der gesamten f or t e c h r i t t l i c h e n Manschheit. 

Wir werden auch alles tun, um jegliohe gegnerische Pl äne 

und Aktivität en %ur Störung dieses Feierteges und seiner 

wür d i ge n Vorbe reitung i _ Ke i me ~u ereticken. 



Es ist j a be kanntlich nicht zufällig. da8 e , B. die z ehl­


reichen gegneri schan Rundfunk- und Fe r nse h s e nde r s e i t Wochs n
 

dissen Tag zum Anle 8 nehm en f ür d ie Fo rci e r ung einer g roßeng s ­


l egt e n antisowj etisch an und antikommunistischen Propa gand s­


kam pagns.
 

Als Schwe r punk t e _ jetzt nu r konzent r is rt. zusa ~msngsfa Bt ­


k r is t a llisi e r e n s ich dabei h e r a us;
 

1. d ie En ts t e l l ung und Ve r f ä l sch ung der gesch ic h tlic hen Te t ­

eectie n , die Herabwürdigung der Be fr e1u ng s Ult der Sowjet union . das 

Sch ur sn vo n Zwe ife l n a n den i m Er gebnis d as 2 . Weltkriegas e nt­

sta nd enen polit i s chen und territorialsn Reali täte n ; 

2 . massier t e Ang r if fe au f das Vsrhältnis z wisc hen der Sowj et unio n 

und de n ande ren s ozi a l is t iacha n S t ae t en . vor allsm S ugg s r i erung 

a ngeblic her Int e re s s eng eg ensätze und Meinu ng s ve r s c hiedenhe ite n ; 

3 . Di f fa mi e r ung d er Rolle und Be de u t ung d i e s es 40 . J ah r es tages 

s pezia ll fu r d i e DDR. ve r b unden daait, unserer Partei "Ge­

sch ich ts kl i t t e r ung und politi s c h-propagandiatis Chen M i Bbrauc" ~ 

z u un t ers t ellen. und 

4. dia au f Vi elfä l t i ge Art und Weise erfo l ge nd e Vs r ung l impfu ng 

der Massenini t i s ti vsn der Bevöl kerung der DDR in Vorberei tung 

au f diesen 40. Jah r es t ag _ 



Ich kann auch sagen, daß die politisch-operativs Sicherung 

der ·Taga der sowjstischsn Kultur· in der DDR ill Mai dissas 

.Jahre!J gewährlsistet ist. 
asru 
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Kontinuierlich weitergefuhrt werden auch die gemeins8een 

b~w. abgesti.eten Maßnahman - ich will nur daran erinnern, 

ohne jet~t suf Ein~alheitan ain~ugehen 

~ur politisch-operativen Sicherung der XII. Weltfestspiele 

der .Jugend und Studenten in Moskau entsprechend den Fest_ 

legungsn dar Berstung der Brudarorgane VOll 8. bis 11 • .Januar 

dieses .Jahres auf der Ebene der Stellvertrater der Mlnieter ; 

entsprechend einem Wunsch des KfS hat das MfS in~wischen 

41 500 Tellnehmerlisten (~ur Beantragung der Ein- und Aus­

reisa von Oelegierten, Gäeten usw.) und 35 000 Tailneh.er_ 

hefte vorbereitet, gedruckt und der v. Vsrwaltung des KfS 

Obergeban. 

http:Tailneh.er


Bis Jet~t g i b t es keine nennenswe rten Auswirkungen dieser 

gegneri s che n Kaap agne, aber wir bleiben nat ür l i ch auf der 

Hut. 

Of f e ns ive vorbeugende MaBnahma n s i nd br e i t gefä c hert und 

re i c he n bis ~ur syst e matischen Ei n f l uBnahaa i . S i nne der 

Ak t i v i a r ung p r og r ess i ve r kirchli cher Kr e ise . Da s 1at euc h 

e in Aspekt unsere r Zu sa maenarbe1t. 



aur- Bekällpfung der e ubve r- e rven Tätigkeit eee Vatikane 

ant sprechend den euf der mul t i l a te ral e n Beratung vo e 

3uli vorigen 3eh r ee getroffenen Vereinberungen : 

~ur Bek ä~pfung der Schleusung en klarikeler Literetur in 

die UdSSR s owi e 

zur- Vorbere it ung der Allchrietli che" Frie densversaillolung 

dar RChristlichen Friedenekonferen~ R im :Jul i i985 in Pre g 

u. e , m. 

In Anknüpfung an ee i ne Ausführung en vom Vorjeh r über ve r ­

s t ä r kte Versuche feindlicher KrA fte vo n eußen und i. Innern. 

unt er der Flegge des Kempfe s für Fr i a de n und dee Umwelt­

s chu t ~es e i ne g r öBere Wirks eekeit ~u erreichen. möchte ich 

die Aufmerkea~keit noch euf folgende s lenkent BSt U 
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Diese Kräfte for c i eren s eit Ende 19B4 e i ne KeepegnO-'" -' 

For m einer Viel~ehl von Erklärunge n, soge n . offenen Br i e f e n , 

Positionspapie r en und enderen Pamphleten. um ai ne e t e r ke . 

z , T. s og ar die Grenzen übers chre itende inner e Oppo s it ion 

vor-zu r äuachan und - wi ... sie ennahmen - Voraus s etzungen für 

ein legale s Wirken so lche r Kräfte i n unsere n Ländern zu 

scheffen. 



Außerde~ wi rd 14 Rahme n soge n . blockOberg r e i f e nde r Akt ionen 

ve rs tä rk t ori ent ie rt a uf sogen . Part nersc ha f t e n zwi s c he n 

Städ te n bzw. gBs e llscha ftl ichen Einricht ungen . Der Stoß 

i s t gogan unse re Varte1d19un9s~aBnah~en gerichtet. 

Hinzu ko.mt . deß a ngebliche Fr1ede na - und Rüst ungsgegnar der 

BRD u nd anderer Länder vers tär k t a uf da n zwe i g l eisi ge n D1a10g 

orient ieren; d . h. auf off izie lle Gespräche und Kontakte 

mit Partei - und st aat lichen Organen , gese llschaftlichen 

Organi sa tionen uaw. und g l eic hzeit ig - dad urch abgedeckt 

auf enges Zuasamenw1rkan mit Kr ä f t e n, d ie 14 Si nne politischer 

Unterg rundtä t1gka1t wi rke n . 

Sei t ene das HfS sind und we r d e n auch HaBnah4e n einge leitet. 

um e ~kannte Vo~ haben zu. Zuaamme nschluB an t ieozialistische~ 

K~äfte ube~ Län da ~g ~e nzen h inweg i m engen Z usem.enwi~ken 

mit dem jewei ligen 8~ ude ~o~ga n kons equent zu bekämpfen. 

Oes bet ~ i fft inBbeeonde~e Bas t~abungen von OOR-B ü~g e~n . 

die u nte~ da~ Flagge da~ staa tl ich una bhä ng i ge n F ~iedensbe ­

we gung op e~ia~en. zum Zusamme ngehen .it feindlich en K~äften 

de~ MCha ~ta 77" de~ CSSR und sogen . un a bh äng i gen F~ied e ns­

kä mpfa~n und a ngebliche n Um we lt9chü tze ~n in de ~ Ung8 ~iB c hen VR. 

http:Zusammengehen.it


In der letzten Zeit entwickelten s i c h besonders einige 

Kräfte der "Grünen" in der BRD und der "Alternativen Liste" 

1n Westberlin immer stärker zu einem antisozialistlschen 

Zentrum, von dem subversive Aktivitäten gegen die DDR und 

andere sozialistische Steaten ausgehen. Eine besonders 

ak tive Rolle spielt dabei Petra Kelly (ve rmutlich Agentin 

der eIA). Oie Art des Vorgehens deutet darauf hin, daß 

westliche Geheimdienste dehinterstehen (aber nOch keine 

schlüssigen 8e"".lae). 

Wesentliche Aktivitäten: 

Zusammenwirken mit aus sozialistischen Staaten ausge­

wiesenen Staat s f e rnden sowie negativen Kräften der west­

europäischen Friedensbewegung (Beratung über weitere 

sogenannte blockübergreifende Maßnehmen) . 

Zueammenarbeit mit oppositionellen Kräf ten in der CSSR 

und Exponenten der politischen Untergrundtätigkeit in 

der DDR (u . a •• um e re zur Annahme gemeinsamer Erklärun­

gen. Aufrufe, offener Briefe zu veranlessen), 

Bestrebungen, in der DDR vorhandene opposi tionelle Kräfte 

unter dem Schirm der riGrunen ri orgenisatorisch zueammenzu­

fassen . 



Durc hfüh rung ko n sp i r at i v er Treffen in der Haup tst adt 

der DDR mit Kräften, die i m Sinne po litischer Unter

g rundtatigkait wi r ke n. 

Bera tungs theman: 

Möglichkei ten eines e n gere n Zusammenwir kens äuBerer 

und innerer feindlic her Krä fte, Au stausch von sogen. 

Posi tionspapie ren , 

Ausbau eines KOllllllunikationsnet ze s unter Ei nbeziehung 

opposi tionelle r Kr ä f t e aus ande ren sozialistischen 

Ländern , 

Aust ausch von Erfahrungen zur Ve rstärkung de r Arbeit 

in und lIlit sogsn . Basisgruppen in der DDR, 

•	 Einladung z u r Teilnahme a n bestimmten Aktionen in der 

BRD (z. B. zu einem Forum Anfang Mai 1985 in 80nn oder 

Westberlin anläBlich dss 40. :Ja hrestages der Bef reiung, 

das unter der Regie der "Grünen" s ta tt findan soll). 

­



Zu Obersiedlungsbestrebungen von DDR- Bür ge r n nach dem 

nicht so,ialistischen Ausland 

Ich hatte i e Mai vorigen ~a h r es ausführlich über die Obsr­

s i e d l ungs bestrebungen von DDR-Bürgsrn gssprochen und deut­

lich gemscht, wie sehr uns diese Probleae be schäftigen. 

Obwohl einer erheblichen Anzahl von Unverbesserlichen, vo n 

Feinden und kriminellen Elementen die Gene hai g ung zur Obe r ­

e i e d l ung erteilt wurde, eind wir mit d i e s e n Problemen nac h 

wie vor etark konfrontiert. 

Trot, vielfältiger Me6naheen und beträchtlicher ge a •• t ­

gesellschaftlich e r Anstrengungen gelingt es dem Geg ne r 

z , T. illlmer noch, s e i ne n "Argumsnten " ,uglingliche Per­

sonen ,u menipulieren. Bekanntlich h etten wir besondere 

i. I V. Quertal de s vergsngenen ~ah rea .it einer erheblichen 

Zahl von Bürgern der DDR ,u tun, die s i c h in diplomatiechen 

Vertretungen der BRD in e i n i ge n e o , i e l is t iec he n Ländern 

feetset,ten, vo r ellem in der Botscheft in Preg, teil ­

weise bis ,u 3 Moneten, um ihre Obersiedlung zu er'wingen. 

Ourch die breite propsgierung dieeer e oge n . 8 0 te ch a f t e f6 l1e 

ernnchte der Gegner eine Art Sogwirkung, jedoch euf Grund 

der kons equenten Haltung unseres Staate s - Zu sicherung von 

Straffreiheit für den Au fenthalt in Bots ch a f te n , absr kaine 

Zusicherung i h rer Über eiedlung, s o nd e r n normeie übl iche 

Bearbei tung ihrer Ersuchen _ nicht mit den erwarteten 

weit e rg ehende n Auswirkungen. 



S e itdem kam es auch z u bedeut a nd wanige ~ S t~a ftata n im Zu­


s amme nhang mi t Obe ~e ied lungsbes t~eb ung e nl manch e nehmen j e tz t
 

e i na ebwartende Hal t ung ain.
 

Oi e Zshl d er Pe~so n en. dia um Obe ~s ie dl ung e r- e uc h e n , i st
 

nec h wi e vor e i ne politis ch u nd ope ~e tiv zu beach t e nde Größe
 

(ae it i. J a nua r vo~ igen Jah ~es r-und 60000 eins c hi. Kinde r ) .
 

Bei ce. Y3 devon (1 9 500) haben wir b ishe r e ina RO c knahJl1e d e r
 

Obers iedl ungse r s uc hen e r r e i c h t .
 

Eil n immt a uc h d ie Za hl derj e nigen e he mal i ge n DDR-Bürger z u, 

d i e wi e de r in die DDR z ur ilekwo l l e n und lIieh deshelb a n unsere 

st aatlichen D~gane wende n . Unsere Presse hat Anfeng März 

ausf ühr lich da r ilbe r bericht e t . daß Ober 20 000 e hema lige 

DDR-SOrg er Wunsch na ch Rüc kke hr ge äuße r t ha ben . Diese Kampa gne 

hat bed e ut ende inte rn a tionale und nationale Reak tion ausge ­

löst . Es bes tiitig t s ich : Oie illusionären Vors te llungen dieser 

Le u t e haben sich nicht e r füllt: ihnen f ehlt die SOZia le Ge­

bo rg en he it . Aber wi r bl e i ben bei unse r er Linie , und das wi r d 

v on un s eren, Menschen vo ll ver s t a nde n und nachdr-üc k I f c h ge for ­

der t , grundsiit z lich wi rd ihnen die Rüc kkehr n ich t gestattet. 

In Ausnahmefällen ( 19il 4 ~ 'ur d .. 4~..p-8 r. aonen.--di_Ril <;-kk ..h"_<J8_ 

statU t. ) wi rd ge nsu geprüf t , bevo r e i ne Entschei dung ge tro f _ 

f en wi r d. S e l bstv erst änd lich sind P rovo ka t eu re . Kr im inell " 

und Leute , di e a u s eg oisti schen Motiven die Se i ten wech se ln , 

von j e gli c hen Prüfungshandlung en ausgenomm en . 

Ich ha be d i e s e P r ob le me der Obersiedlungsbe s tra bungen no ch 

e inm al an ge f ü h r t , we i l wi r dami t noch e ine ge r aume Ze it kon ­

frontiert se in dürften . 



Aufklärung schwerer Gewa ltverbrechen unter Nutzung der 

Transitstrecken zwischen der BRO und Westberlin 

Nur zur Illus tration. mit welchen Vorkommnissan. eeeche r-. 

nungen wir u. a . bei der Sicherung der Transitstrecken und 

des Transitverkehrs zwischen der aRD und we s t ber-Lan 

(760 km TransitstraBe) konf rontiert warden, 

Am 24. 11. 1984 wurda an der Transitstrecke Orewitz -

Marienborn. zerstuck"lt und in verschiedenen Behältnissen 

verpackt. eine unbekannte mä nnl i c he Leiche aufgefunden . 

Da auch in der Vergangenheit schon wiederholt Gewaltver­

brechen unter Nutzung des Transitve rkehrs. u . a. im Zu _ 

sammenhsng mit Menschenschleusungen, begangen wurden, 

arfolg t e von Anfang an eine zielgerichtete Bearbeitung 

durch das MfS. Durch umfangrsiche politisch-opera tive 

Maßnahmen. kriminalistische Kleinarbeit. zie lgerichtete 

Analyse des Reiseverkehrs im möglichen Tatzeit raum 

(betraf ca . 50 000 Personsn) und davon ausgahenden Er ­

mittlungen wurde der beg rundete Verdacht erarbeite t, daß 

es sich bei dem Ermordeten um einen in Westberlin lebenden 

sogen . Exil-Afghanen und bei den Mördern UDI seine Ehefrau 

(polnische Staatsbürger1n mit Wohnsitz in Westberlin) und 

einen mit ihr liierten weiteren Exil -Afghanen handelt. 
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Im I n t e r e s 5e der weiteren Aufklärung/überführung der 

Täter wu rden umfangreiche Beweisdokumente an den General­

staatsanwalt beiOll Kammergericht in 'Nestberlin übergeben. 

Damit wurde zugleich das Zie l verfolg t. die West berliner 

Behörden z u vera nlassen. gegen Personen, die den vom 

Tran9itabkommen er-f aß t en Transitverkehr zu Verbrechen 

mißbrauchen. vor:z:ugehen . Hat politische Bedeutung. da 

nicht wenig Versuche. Mißbrauch des 'r r-ans i r abkoeeene , 

auf Boden der DDR begangene Rechtsverletzungen durch Bur­

gsr der BRD und Westberliner zu ignorieren. zu bagatelli­

5ieren, in bestimmtem Umfange sogar Vorschub zu leisten. 

(Veröffentlichungen in den westlichen Medien belegen 

eindeutig die Richtigkeit des Vorgehens.) 

Zwischen zeitlich wur de n durch die wes t berliner ;:Justiz­

organe die Täter inhaftiert und haben die Tat gestanden, 

wobei die von uns e rarbeiteten Bewelsmaterialien wesent ­

liche Grundl age für ihre Überführung waren . 

Mit diesem einen Beiepiel soll mit verdeutlicht werden, 

mit welchen Proble men wir neben den vielen anderen. die 

bereits Gegenstand der Gespräche wa ren. auch konfrontiert 

werden. 
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Und alIas das bei 

23,2 Mio Transitreisenden zwischen der aRD und 

Westberlin im J ah r e i984 , 

i90 000 Mißbrauchshandlungen und we i t e r e n Ver_ 

letzungen des Transi t abkolllillene - derun ter 

12 000 fälle der Verb reitung/Übergabe/übe rnahme 

von Ma t e rial ien, 

. 68 000 Ve rstöße gegen Zo l lvorschriftan der DDR ­

und v ie len weite ren Mi Bbra uch s ha nd l u nge n und Ver­

letzungen des Trans i tabkommens . 
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Zu~ aekä~pfuog de~ iMpe~iali8ti8chsn GeheiMdiensts, 

b.sond.~s Abw8h~ de~ Militä~spiOnSge 

Unse~ ifi Mei vo~igeo 3Bh~es abgestiM~te8 und weite~ p~äzi­

Bie~tes Vo~geh en hst sich bswäh~t. In de~ ga.einsaMeo Ve~­

.inba~ung zwischen de~ 11. Hauptve~wsltung des KfS und ds~ 

Hauptabteilung 11 dss MfS fü~ den Zait~su. 1984 bis 1986 

wa~en belds Ssiten übe~elngeko~.sn. daß euf G~und ds~ Ve~­

s e h ä ~ f u ng ds~ ints~nationalen Lage eine weita~e Konzen­

t~ation ds~ K~äfte und Mittel unse~e~ beiden D ~ 9 a o e B~fo~de~­

lieh ist und de~ Austeusch von E~feh~ungen zu P~obleMen d e~ 

AbwBh~e~beit noch ziel st~ebige~ weite~gefüh~t wi~d. 

Dabei ve~d1enen auch s o l c he P~oble.e uo se~e Aufma~ks8Mkeit 

w1e - UM nu~ zwei zu nsnnen -: 

Es ist festzuetellen. daß da~ 1nte~nationele Schmuggel und 

Spekulantent6tigkeit du~ch 1n de~ UdSSR 8ufhält1ga Diploma­

ten eus kapitalistiechen und Entw1cklungslända~n zuni.~t. 

Es e~scheint engeb~acht. du ~ch gemeinsams ope~etive Maß­

n8h~.n dies. k~iMinel18n Handlungen unte~ Kont~oll. zu 

b~ingBn und ko.p~omittie~ende s M8t8~ial Mi t de~ Zieleteilung 

zu e~a~b.ten, We~bungen unte~ dia sem Pe~sonenk~si8 zu ~aa li ­

s iB ~e n . 

http:�be~elngeko~.sn
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Ehelllalige Bürger d a r- UdSS R. die i m Ope r a t i o ns gs b i s t übe r ­

s i e de l n . be Bond e r B nach d er BRO b%w. na c h Wee tberlin, 

s t e he n - nach unseren Erkenntni ssen - zunehllle nd i . Bl ic k­

fsld iepe rielistischer Gehe iedienste . S i e gS hBn dsvon eus. 

daß dies e Persone n Aktivitäten zue Au f - bzw . Aus bau 

ei nes s tll b i l e n Vsrbindu ngs sysue s Zu ehe .B ligen Bürgern 

der UdSSR, die in der OOR wohnhaft s i nd , bzw. zu Bür ge r n 

i n der UdSSR entwickeln, welche e nech ric htendienstlich 

genutzt we rden s o l l . Oe e ha lb e rschein t es notwendig. d urch 

ge. einseme b%w. ebgas t i •• t e Maßnehm en unserer be ide n Or ­

gane %u r Kontrolle und Bee r be i t u ng s o lche r Pe rso ne n und 

i hrer Verbindungs ka nAle günstige Voreus set%ungen f ü r da s 

Ei ndr inge n in imperiali stische Ge he imd i e ns te %u s c he f fe n . 

1. Mittelpunkt unse rer Abwehrarbeit s teh t se1 ba tve rs ti nd l ich 

a uc h weiterhin vo r a l le. die vorbeugend e S i c h e r ung der ei1i ­

tAriechen Ge ge nmBßne hme n e1 . An t wO r t e u f die S t Bt i o n i e r ung 

a~e rikani .che r nukleerer Eret echlagwaffen in Weeteurope. 

Hier konnt en bedeut ende Er gebnisse erzielt werden 

bei_ Aufbau ko.ple~er S i cher ungssys t eme in den
 

S t e t ioni e r ungerä u_e n .
 

be i der AbwBh r der Aufk!ä ru ng at itlgkeit der drei we st ­


lic hen MVM.
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bei der r e c h t z e i t i ge n Verhinderung des Abflusses ge heim ­

zuhaltender lIilitiirischer Infor..ationen über technischa 

Kanäle . 

Welche Bedeutung die Ve r voll kommnung unsere r Arbeit und un se r-e r 

Zusammenarbeit gerade auf d iesem letztgenanntan Gebie t ha t . 

findet wohl i n Ihrem Schreiben VO ll 10. März i9B5 z u r Ein­

schätzung der dazu von uns übergebenen Doku"ente seinen über­

z e uge nd s t en Aus druck. 

Zu r Zeit wird a uc h eine Arbeitevere inbarung zWischen der Ver ­

waltung der Sonderabtei lungen des KfS bei der GSSD und der 

Hauptabtallung lIdes MfS beraten . Ich denke. daß ist ein 

we i t e r e r l'l i ch tiger Schritt. Uni operat ive s c r enzen unserer 

Orgen e no ch einheitlicher gegen den Feind einzusetzen. die 

komplexe Sicherung der auf dem Territorium der DDR statio­

niert en ope rativ-ta ktischen Rsketenkomplexe erfolgre ich wei­

terzuführen . 

Im Rah"en diasar Aufgabenste llung IDUß ich auch auf die 

kontinuierliche e nge Zusammenarbeit zWi s c han der Hauptab­

teilung I das MfS und der I II . Hauptverwaltung des KfS hin­

we i tla n . Dar Pe rspektivplan ihrer Zusa...enarbeit bis 1987 ha t 

\lich bewährt . 
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Von der 111. Heuptverweltung des KfS un s ube r ge be ne Ber i chte/ 

InforIllet ionen über 

Akt ivitäten gegne rische r Geheil11dienste gegen die St r eit ­

kräfte der UdSSR und der Teilnehmerst eeten des We r scheuer 

Vertreg e s (Mei 1984) und 

-tekti s che Verfehren und Me t hode n der agent urie c hen Tä tig­

ke it von Angehö r i ge n de r Botecheft are a1denten der CIA in 

Moskau · (Oe :>.: e lll be r i 984) 

e rwi.~",n s ic h fu r d i e Ar be it der Mili tli r abwehr e I s s e h r 

wert voll. 
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Mi r liegt gegenwär tig de r vo~ KfS der UdSSR erarbeite te 
• 

Entwurf 

" P r o t oko l l Obe r d as Zusamm e n wt r k e n d e s KfS der
 

UdSSR und d ... s MfS der DDR auf d e r Li n i e d e r Militär ­


abwehr in Kriegs:>:eiten"
 

v o r. 

Ich stilnme diesem Entwurf unter dem Gesichtspunkt de r Vor ­

bereitung a u f Aufg aben. die im Falle d er Abwehr eine r 

inperielist ischen Aggr ess ion zu r ... slisieren wä r en , g rund _ 

sät:>:1 1ch zu . Oie Unter:>:eichnung könnt e wä h r e n d d e s s e _ 

Buche s einer Delegation der III . Hauptverwal tung des /( fS 

in der DDR ill Mai d r e een Jahres erfolgen . 

8ei d e r Realisierung d i ... s ... r Aufgabenst eilung milBt ... jedoch 

beachte t we r de n , d a ß b ezog en au f d ie Hauptau fgaben i n 

Friedenszeiten - nich t a lle der im Protokoll enthalt e nen 

Festlegungen durch die Militärabwehr d e s MfS. also d ie 

Haupt a b t eil un g I , wah rgenomme n bzw , realisiert we r d e n 

können . 
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Für bestimmte im Protokoll enthaltene Aufgaben bzw. 

Tetlaufgaban gibt es bei uns - und nach unseren Erkennt-

n issen offenkundig auch im KfS - andere He cp rve r-an twor t-, 

lichke1ten. 

Ich n",nn" hier nur die Aufgaben zur Konk reti sierung von 

Objekten dt,,· Geheimdienste des Gegners in einer Zone 

lIIögllcher Kampfhandlungen (Ziffer 2). 

Für diese Aufgaben sind im MfS die Aufklärung und dia 

Spionageabwehr (Hauptabtetlung 11) hauptverantwortlich. 

Der Informattonsaustausch Zu dia sen Fragen mit dem KfS 

sollte auch zukünftig bei diesen Linien bleiben, die damit 

natürlich auch die volle Verantwo rtung dafür tragen, daB 

solche Grundlagen bei Notwendigkeit für die Militärabwehr 

zur Verfügung stehen. 

Wir erachten es deshalb für notwendig und zweck~äßi9. von 

den gegsbsnen ve r-anrwo r r Lr chke t.t en und den d am f t ve r-bun­

densn operativsn Möglichkeiten eusgehend die Rsalisierung 

der Aufgsbenstellungen diesss Protokolls zu organisieren. 

Das sollte im Zusammenwirken entsprechende Beachtung 

finden. 
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Zuaammenarbeit ~ur Siche r ung der Yolkewirt s c he ft en und 

d er soz ia l is t ische n ökonom isc hen Int egration 

Ei n ws a entlichee Anlie gen uns erer Be r a t ungsn vo m Mai vorige n 

~a hr as, wei ta r geführ t du r ch Arbsit sberetu ngen e uf Li nie i . 

vsrga ngsnan November, i st bekannt lich reali siart mi t dar 

Unt ar~eic hnung 

de s langfristigen ~P lene s der En t wicklu ng dar Zus em.enarbeit 

zwi sc hen der HA XYII I dss MfS und de r VI . Ye rwaltung de s 

KfS f ür de n Ze it r a um 19as bie 1 990 ~ s owie 

der ~Au fs t e l l ung über ObJsk t e und Pa rso ne n da s ge meinsemen 

Intere a ses. s uf die wir uns in der Zusam.e na r be i t konz en

tri e ren. 

Daba i bewäh rt s i ch d e r s c hwa r punkt o rie n t i e r t s be ide r s ei tige 

Ei ns a t z der KrAfte und Mittel a uf den Ge b ie ten 

s pe z i e l l e Produ kt ion - Ls ndesve rteidi gung.
 

Wi e s enschaft u nd Te c h nik,
 

Energie- und RohatoffkomplsÄ,
 

Au6enha ndelsbezie hungen.
 

Lebena.ittelkomplsÄ.
 

­
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Nach dalll darze.1t1gen Erkenntnis8tend konzentrieren s i c h 

die illlperialistiachen Geh ei~dienete - besonders der USA. 

der BRD und Großbritenniens - euf daa Ausspionieren der 

ökonolllischen Potentials der RGW-Linder , woba.1 dem S t e nd und 

den Perspektiven der Zusallllllenerbeit zwi schen unsersn beiden 

Ländern besonders Bedeutung beigemaesen wird. 

Als Sc hwer punkt e - zugleich lIIit delll Ziel des Ausspioniarens 

von Anse t z punkt e n f ür ge z iel te MaBnahlllen des Gegne r s - eind 

zu erkennen: 

Rohstoffvereorgung - Erdöl/Erdg es,
 

Aufsc h l i e ßung neuer Re s sourcen,
 

Zahlungsbilanz und Kreditbeziehungen.
 

Entwicklung vo n Sc hlüs s e l t e c h nol og i en/AbkOlllllle n Wis senscheft
 

und Technik bis ZUD ~ahr 8 2000 .
 

Aus unserer Sicht können Bestrebungen einer zunehmenden 

Arbeit ste ilung zwischen dem BND und de lll US-Gehsimdi.nst be­

s tä t i g t werden, 

~ in Richtung DDR und den deutsch sprechigelll RaulII eIs 

Ope r a tionsbssis. 

US_Geheimdienst mit Konzentration auf die UdSSR. 
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Ihnen geht es dabei vor allem um des Erkennen von " Gege n ­

a ä r zen und Reibungspunkten" bei der Realisierung gemein ­

s amer Zielstellungen unserer Länder . 

Erkennbar ist. daB genere ll der Bereich Mikroe lektronik/ 

Datenverarbeitung und sp eziell ihre Anwendung in der La nde s ­

verteidigung e ine Sc hlüeselst e llung geziel ter Spionage a kti ­

vitäten einnehmen,bis hin zu De t a i l s der Entwicklung und des 

Einsatzes v on 8augruppen/8auelement en . 

In dieeem Zusammenhang noch einige Beme rkungen z u volkswir t ­


schaftlic h bedeutsamen Objekten und PrOze ssen, die i n der
 

Zusammenarbei t zwisc hen unse r e n beid en S t e at en v on beson derem
 

siche rheitspolitisch en I nt e r e sse sind.
 

Zum Komple x "Präzision " ( Fo rschung, En tw i ck l ung . P roduktion
 

für Verteidigung)
 

Seitens de r DDR werden bedeutende Anstrengungen un t ernommen.
 

um die ve reinbarten Aufgaben und Ve r p f l i c h t unge n z u erfüllen.
 

Von MfS wu r den umfa ngre i ch e Maßn ah men eingelei t et . um eine
 

zuverlässige S icherung d ie s e r Vo r ha be n . eller deran mit­


wi r ken de n Einrich tungen, Bet riebe und we rkt ä t igen z u gewäh r _
 

leisten .
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Während der letzten Arbeitsberatung zwischen unseren beiden
 

zuständig en Lin i e n wurde bereite a u f ein ige Prob leme bei der
 

Rea lisie r ung di e s er Ve rt eidigungsvorhaben hingewiesen .
 

Es e rfolgt en d az u auch Kon s ul ta t i one n lIIit dem Genera l ­


direkto r de s Kombinates "Carl Zei8S" :Jena.
 

In Vorbe re itung dieser 8 era t ung habe ich I nformat i onen zu
 

Problemen bei der Realisierung des
 

Raketenwaffenkornplexee mit kleine r Schif fsabwe hr ­

raket e (152 ) {Anl ag e 1} un d 

Waffenleitkomplex ~Bastion" für den Pan zer T - 55 A 

(Anlage 2) 

übergeben . 

8itt e an das Kf$ , wiede rholen, a uf di e zus tändigen Organe 

der UdSSR e n t spre c he nden Einfluß z u nehmen , Um die in de r 

z wei seitigen Zusamme na rbe it vorhandenen Proble me möglichs t 

ku rzf ristig zu Oberwinden und erfo rderliche 8ed ingungen für 

die Realblierung der Vorbaben zu schaffen, 

F r age an Gen . Tschebrikow, ob angesichte der Kürze 

der Zeit seit de r Übergabe dieser Informationen bereits 

bestimmte Ant worten mö g li c h sind . 

We nn ni ch t , wären wir an bald iger, mö gl i c h st positive r 

Beantwortung inte re ssiert . 
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Zum Komplex "Oigit<lle Vermittlungstechnik" 

Für den Eins<ltz in der Militärtechnik ist festzustellen. 

daB seitens der DDR durch operativ beschaffte Informationen 

Voraussetzungen zu ihrer Entwicklung auf der Basis eines 

Systems des amerikanischen Konzerns ITT geschaffen wurden . 

Die bisher an d<ls KfS zu dieser Thematik übergebenen Unter_ 

lagen erhielten von sowjetischer Seite eine hohe Wert­

schätzung, nach übereinstimmender Einschätzung der Fach­

experten handelt es sich dabei um ein System, das den An­

forderungen der Zukunft am besten entspricht . 

Das Haupt<lnwendungsgebiet liege bei der Entwicklung auto ­

matischer Führungssysteme (Redut 28 ). 

Bezogen auf weitere bedeutsame Vorhaben der Zuseme enar-be r t 

erscheint mir noch folgendes ne rvo rheben swe r r ; 

Die DDR Wird em RGI'J_Vorhaben Bergbau- und Aufbereitungs­

kombinet Kriwoj Rog in der Heuptphese des Aufbaus mit Ca. 

5000 bis 6000 Arbeitskräften beteiligt sein, Da hier <luf 

engem Raum Arbeitskräfte mehrerer RGW_Länder und auch eine 

gröBere Zahl von Arbeitskräften aUS NSIY-Ländern zum Ein ­

satz kommen werden. sollte neben dem bereits vereinbarten 

Eä n aa t z von operativen Mitarbeitern erwogen werden. eine 

Abstimmung/Konsultation zwiachen den Sicherheitsorganen der 

beteiligten RGW-Staaten herbeizuführen. vor allem im Inter­

esse eines weitgehend einheitlichen Vorgehens und eines 

effektiven Zusammenwirkens . 
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Eve ntuell wäre eine solche Abstimmung und Konsultation 

auch bezogen auf solche bedeutsamen Vorhaben wie Erdgas­

leitung Jamburg - Westgrenze UdSSR, Objekte der Gas­

industrie der UdSSR zweckmäßig, um zwischen den beteiligten 

Sicherheitsorganen das erforderliche Zusammenwirken zu 

organisieren , soweit al s möglich ein gemeinsames sicher_ 

heitspolitisches und operatives Vorgehen, eine hohe Sicher­

heit, Or dnung und Diszipl in z u gewährleisten . 

Auf die Sicherung anderer Projekte in unserer Zusammen­

arbeit auf dem Gebiet Wissenschaft und Technik einzugehen, 

halte ich nicht fu r notwe ndig , Dia Zusammenarbeit verläuft 

p l a nmä Bi g . Ich will als Stichworte nur die Projekte nennen: 

Opt ischer Sterngebe r (DOS), -Iris" (optische Bildanalyse) , 

VEGA (Ven us_Halley_Sonden) . 
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Streng gehei7!
 
(übergabe an Vertretung des KfS
 
in de r DDR sm 25. 3. 19B5)
 

Raketenwaffenkomplex mit kleiner S~hi ffsab~ehrrakete (152) 

Grundlage bildet das Reg ie rungsabkommen vorn 29. 4. 1981 übel' 

die Zusammenarbeit au f dem Gebiet des militärischen Schiff­

baus für den Zeitraum 1981 bis 1990. I m Regierungsabkommen 

ist dieser Komple x als gemeinsame Entldcklung unter Leitunr. 

der UdSSR vereinbart sowie die Gewährung technischer Hilfe 

durch die UdSSR fixiert (Artikel 2 und:; der Anlage des Ab­

kommens). fils Pa rtner wurde von sOl<jetischer Seite das .Mini ­

sterium für Flugzeugindustrie benannt. Von der UdSSR wur-de n 

entsprechende wissens~haftlich-technische flufgahenstellungen 

sowie technische Parameter zum Zielsuchkopf übergeben. 

Die Bestandteile des Komplexes 

Transpo rt- und Start container (VEB Peenewerft Wolgast) 

digitaler Bord rechner (Lizenzproduktion im VEB Kombinat 

Robotron) 

verlaufen planmäß ig. 

Die En twicklung des optoelektronischen Zielsuchkopfes für die 

Schiffsabwehrrskete erfordert aufgrund der Spezifik grundsätz­

lich neue Basistechnologien in den Bereichen der Optoelektronik, 

Infrarot - und Lasertechnik , die in der DDR bisher n icht zUr 

Verfügung stehen. 
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Nit dem Beschluß des Poli tbüros vom 24. :> . 1 ~ 8 3 zur Profilie ­

rung des Kombina tes Ca r l Zeiss J ena ist di e En twicklung d ieser 

Basistechnologien in die Pläne ~is 1990 eingeordnet-a ls Vor­

aussetzung fü r die Realis i e r ung des Abkommens durch die DDR . 

üegenwä r t Lg werden im Kombinat Ca r l Zeiss Je na , in der Akade­

mi e der \'Iissenschaften de r DD?- $;)wi e ausge.,dlhlten Un i ve rs itä t en 

und lJochschulen der DDR Pr-ob Ler-e de rGrundlagenforschung bear ­

b e itet , um in Bet rieben des KO~D ina te s Mikroelektroni k i n neu 

zu errichtenden Ka pa z itä t en nac : 1991 diese Ergebn isse p ro­

duktionswirksam zu ma ch en . 

Die Komplizierthei t der Au fgabe~.stellung, f ehlende Erfahrungen 

un d noch n i c h t vorhand ene tec hn ~ s c h- t e c hn o l og i s c h e Vorausset ­

zungen In der DDR erfordern des:-,alb unabdingbar d ie eng e Zusam­

menarbeit mit der UdSSR. 

Zur Präzisierung der zus aenen e r c e r t f and im Januar 19 84 eine 

Beratung evt s chen dem Stellvertre ter des ~1inisters für F l ug­

zeugindus tr ie der UdSSR , Gen. Iljin , und dem Regi erungsbeauf­

tr a g t e n der DDR, Gen . St aa tssekre tär Nen de l , s ta tt . 

Es 'Wurde fes tgestell t , daß die von der UdSS R übe rgeben e Aufga­

hens tellung nicht r ea l i si e r ba r ist und präz isiert we r den muß. 

Die p r ä z i s ie rte Au fg a b en st el 1 un ~ wurde zur Bera tung zwischen 

de n Genossen Il j i n und Nende l i~ ~ai 19 84 in Mosk au ü be rgeben . 

Diese Aufgabenste ilung en t h i e l t neue technische Pa r ame t e r, die 

un ter Einbezi ehung des Ministeri ums für Vert e idi gungs i ndus tri e 

der UdSSR wei te r unterse tz t ~erGen so ll te~ , Ber ei ts zu d i e se r 

Beratung wurde sich tbar, daß da s ~!inis te r ium für Flugzeugin­

dustrie der UdSSR ke i ne tec hn i s : l1 - te chnolog i sc he Unt erstützung 

gewähren kann . 

In übereinstimmung mit dem Regierungsa bkommen 1iurde im Juli 

1984 zwischen dem Minister für Flug zeugindustrie de r UdSSR. 



~en a r be i t ~i t dem ~inis teri um für Ver t eidigungsindus t ri e der 

UdSSR a l s Er fah rung s t rä ger be i de r En t wic k lung deTa rt i ~er Wa f­

f e n s y ste Be unter Ei nbez iehun g de s J.1inis t e riWls fU r E l ektronische 

I n dust r i e (Min i ste r Gen . Schokin) unbed i ng t e rforde rlich is t . 
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Entgegen der Mitteilung de r sowjetischen Seite vom August
I 

1984 , vonecn der stellvertretende Minister für Verteidigungs­

industrie der UdSSR, Gen. Kornitzki, als ständiges Mitglied 

der Arbeitsgruppe berufen ,,'orden sei , e rk Lä r t e die sowjetische 

Seite im Dezemher , daß eine Mitwirkung in der Arheitsgruppe 

n icht erfolgt. 

Aus diesem Grund hat der Vorsitzende des Ministerrates der 

DDR , Gen. Stoph , i n einem Brief vom 20. 2. 198'> an den Vor­

sitzenden des Ministerrates der UdSSR, Gell. Tichonow , die 

Bitte geäußert , prüfen zu lassen. zur a llseitigen Lösung der 

gemeinsamen Aufgabe das Minister ium für Verteidigungsindustrie 

der UdSSR für die t e c h n i s c he Leitung der Entwicklung des Ziel­

suchkopfes festzulegen. 
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Strene geheim! 
(übe rg abll 11')' Vllrtrlltung cee KfS 
1n der DDR am 25. 3 . 1985) 

~affenleit komplex "Bastion " für den Panzer T~55 A 

Grundlage bildet das Reg ie r ungsab kor'lmen vom 9 . 8 . 198 4 über
 

d ie Gewährung technisc her Hilfe an di e DDR bei de r Aufnahme
 

de r Produ ktion d e s Erzeugnisses "Bastion" .
 

Partne r ist das Mi ni s t e r i um für Verteidigungsindustri e der
 

UdSSR , s tell ve rt retender Min i s t er, Gen os se KDR NITl KI .
 

Von seiten de r DD R sind bea uftrag t der Staatsse kretä r im
 

Mi n i s teriu m fUr Ele kt rotechni k/Elek troni k , Genosse IIENDEl ,
 

und der Generaldire kto r des Kom bi nat es Carl ze ts s J e na , Ge ­


nosse BlERMANN.
 

In das Expe rteng esp räch s i nd u . a . un mit te l bar einb ezog en
 

Pro f . rWl l ER vom VEB Kombi nat Carl z e t s s Je na , Geno ss e AlE ­


NITSCHEW vom Mi ni s t e r i um für Ve r t e i di gu ngs industri e d er Ud SSR.
 

Auf de r Grund l age des Besch l usses des Pol itbüros vom 19 . 6 . 1984
 

werden io den Komb ina t en Car l Zeiss Jena und Spezial t e c hnik Dres ­


den Vor bere i t uoge n zur Produ kt ion saufoahm e au f der Bas i s sowje ­


tisc he r Li zen zen ge trof fe n ( Ioyestitionen , Zufüh r un g von Arbeits­


kr äfte n ). Da s Reg i eruogs abkomme n sie ht di e Dbe r gabe d e r xc n­


struk tions - und techn ologischen Do kumenta tione n 12 Mo nate nach
 

Ab sch luß des Abkommens vor.
 

Du rch die ko nst r ukt i ve Zus amme na rb ei t mi t dem Mini s ter i um für
 

Ve r t e i d i gu ng s ind us tri e de r UdSSR wur de erreicht , daß e rst e
 

Tei l e der Do kum en tati on vor fr i s t i g überg eben wur den . Damit ist
 

di e DDR in der Lag e, e rst e Arbeiten zur Umste llung a u f DDR­


Standards vor zune hm en .
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Zur Beschleunigung der begonnenen Arbei ten wäre es wUnschens ­

wert. daß weitere Teile der Dokumentation frOher . als ia Lizenz­

vertrag vorgesehen. Ubergeben werden, um die festgele~te Pro­

duktionsaufnahae 1988 unbedingt zu sichern und erste ~uster 

1987 dea sowje tischen Partne r zur Prüfung und Erprobung be­

reitzustellen . 

Die DDR geh t bei der Oberlei tung des Erzeugnisses "Bastion" in 

die Produk tion davon aus, daß wie bisher eine aktive technische 

Unte rstü tzung du rch das Minister ium für Ver teidigungsindustrie 

der UdSSR erfo lgt. 
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Zuss••enerbeit auf de. Ge biet der wi8senschsftlich-technischen 

Aufklärung 

Grundsätzlich i st festzustellen. daß d ie Zusa••anarbeit auf 

da. Gebiet de r wis senschaftlich-technisch en Aufk lärung weiter 

verbee 88 rt wurde. De r be iderseitige t nfo r . e t i o nsbs da r f wurde 

konkretisier t und ausgstauscht. 

I c h darf .ich bsi dieser Gelegenheit r echt herz lich bedenken 

fur die hohe Wsrt s chätzung . die ds s v on s i r i . Hai vorig en 

::Ish r e e Ihne n , liebsr Viktor Micheilowitsch. übsrgebene Infor­

.ationsgeschenk gefunden hat. 

Ei ne n ~sonders herzlichen Da nk darf ich s e ge n 

für das mir i. Msi vorigen ::Ie h r es übergebene Infor.ations­

gsschenk. de s durch unsere Industrie eine hohe We rtschätzung 

er fahren hat - das betrifft die Dokumentation und den 

Bakterienstamm z ur mi k r o b i o l o g i s c he n Herstellung von 

L_L y s i n , einem wichtigen Futtermittelzusatz, sowie den s e ­

sem ten Meterialkomplex für den VAX -Rechner, mit dem wir in 

die La ge versetzt werden, auf diesem Geb iet Anschluß an den 

internationalen En t wi c k l ungs s t a n d zu erreichen (Anlage 1) ­

sowie 

für die bereitgestellte Dokumentation zur Herstellung von 

Ch romsubs tre ten - demit wird die DDR in die Lage versetzt, 
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kurzfrist i g eine eigene NSW-importunabhäng ige Technologie 

für die Herstellung von Chromsubstraten für die Mikro_ 

elektronik zu entw ickeln (An l a g e 2 ) . 

Ich bitte d a r um, auch zu dem i m ~anua r dieses ~ah res d em
 

Kfs übermittelten Fragenkomplex möglichat beld und möglichst
 

positive An t ,yo r t zu erhalten.
 

Be ka n n t l i ch ist die DDR _ entsprechend Festlegungen d e s
 

Warschaue r Vertrages _ neben den neu übernommenen Aufgaben
 

zur Produktion VO n Militärtechnik - darauf bin ich schon
 

vorher eingegangen - auch zu Fo r a c h un g e n auf einigen Ge ­


bieten der Mil it ä r t e c h n i k verpfl ichtet .
 

Auf einer b i la t e r a l e n Beratung mit den sowjet ischen Ge n o s s en
 

auf dem Gebiet der Wissenschaftlich -technischen Aufk lärung
 

im November vorigen ;:Jahres wurde auaführlich darübe r g e ­


sprochen und unser Informetionsbedarf den aowje tiachen Ge ­


nossen übergeben.
 

Er wi rd von une auch atändig konkretisiert .
 

Auch hier darf ich die Bitte um bestmögliche Unterstützung
 

durch das KfS aussprechen .
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In di eeem ZusemMenha ng noch s in i ge Bemer ku ngen z u den be­

kennten Aktivit ät e n der USA , die Em ba rgo -Politi k gege nüber 

den s ozial ietischen S t a a te n weiter z u ver,chärfen, d ie 

COCOM-List en zu e rwe itern, weite re S taeten einzubez iehen, 

auf diese L i n i e festzulegen (s i e he :Japen - Ls ipziger p r- üh -, 

j ehr s la e s s e , aber- selbst ü e t e r- r- e i.cb , S chwe i z, nordi schs Lä n ­

der ) und enteprechenden Druck auszuüben sowie bis zu den 

Gehe i md i e n s t e n alle Mittel z ur Our ch s e t zung dieser Li nie 

einzusetzen , 

Obe r die damit v a rf o l g t e n Zie le, aber a uch übe r die Notwen_ 

d igkeit, diese Bestrebungen wirk6am z u durchkreuzen , best eht 

z wischen uns volle übe r e i n s t i mmung . 

Sehen die No t wendigkeit. alle politischen und ökonomischen 

Verbindungen z u nutzen, gegen die we i re re Verschärfun g de r 

Embargo-Polit ik S t e ll un g zu nehmen. vo rhandene Wideretände 

in politiechen und unee rnehee r -jcre aeen zu ee ä r- k e n , durch 

konkre te Auf t räge und Forderungen nach Ei nha l t ung e i nge ­

ga ngener Verpflichtungen diesen Kurs zu du rchbrechen (Bange ­

mann intern ge ge nü be r Gen . Mi ttag: BRD spure z une hm", n de 

Beschwerden von Ha nde l apa r t ne r n; BR D wolle s i ch bemühen, 

Bestimmungen f l",x ibel zu hendhaben ) . 

http:er-r-ei.cb
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DDR s ti,. .. t d8m Vorsch lag der- UdSSR 2; U, wie e r auf d8 r Bera­

tung bei. 1 . Stellvertretar des Vorsitzenden der S t aa t lichen 

Plankonullission der UdSSR. Gen. Masljukow, a" 5 . 3 . 1985 

unterbreitet wurde. 8ntsprech8nde Kommiss ion z u schaffen, 

u. gellleinsam nach Mitteln und Wegen zu suchen . E.. bargo ­


Politik der illlperia l istischen S taa ten wi rksam zu beg "gne n .
 

e igenen Potenzen schne ller zu erschlieBen .
 

Ic h stimme euch dem von Gen . Schtscherbak, Leiter der VI.
 

Ve rwal tung , auf diese r Be ra tung unte rb reitet an Vorsch lag zu.
 

soweit dies tat sächlich für unbedingt arfo rderl ich erachtet
 

wird, einen Vert reter de s MfS in die Ko .... i s s i o n der DDR zu
 

entsenden ( v a .. KfS wu rds ein derertiges Er s u c he n noch nicht
 

an d e s MfS gerichtet ) .
 

Ei n bed 8ute nd es Mitte l best e ht u , E . auch d a rin , du r ch ei ne 

we i tere Ve rs t ä rk ung der wissenscha ftlich_techn isc he n Auf klärung 

und schnel lste Nut zung d e r en Erg ebnisse - i m gem einsamen 

Interesse - dazu beizutregen. d a ß d i e damit v e rfolg ten Ziele 

nicht aufgehen . 

Die auf diesem Gebiet bereits erzielt en Ergabnisse. ich ve r _ 

we i s e nur auf das vo rher Besprochene, unterstreichen das 

nachdrücklichst: unsere Er g e b n i s s e lessen a be r au ch s i chtba r 

werden , was wir noch nicht haben, was wi r noch dringend 

brauchen. 
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Streng geheim! 

o b e r sie h t über 
Wa ffensyteme der NATO·S taa ten,deren Einführung eingele ite t ~ urde 

oder die im Perspe kti vzeitraumerwar tet ~e rden kann 

1. St rategische Waffensyst eme 

USA 

Weitraumgestütz tes Ra ketenabwehrsystem (SOl - Strategie Oefense Initiat ive) 
Forschungsphase, Elnsatzberel tschaft von Komponent en nicht vor 1995 , 
konk rete Lösungsmöglichkei t und lösungsva rianten noch nic ht bestimmt , 
wa hr sche inl ich Kombinat ion von Hochenergielasern und anderen Strahl en­
waf fen mit anderen Mi t te ln, kompl exes i n Fast-Echtzeitbetrieb arbeitendes 
Ziel or t uncs- und Einsatzführungssysteln 

Antisate llitenwaffen (ASAT - Anti-Satell ite) 
In Entwlc klung. AUfs te l lung von Versuchskraften im Gange , endgültige lösung 
innerhalb der nächste n 5 - 10 Jahre ~ahrs c h e i nl i c h 

Land estützte Interkontinental rakete PAECEKEEPER (MX) 
u s e ung von a eten mt t urc sc nt t t lC einz eln lenkba ren 

Sprengköpfen hoher Treffgenauigkei t {ca. 150 kt Oetonationsstarke} je 
Ra ketengefechtskopf , Produ ktion ange laufen , Ste t tcnterunqsbeqtnn ab 1986 
vorerst in vorhandenen Startsilos älterer Raketentypen, endgültige Stat ionie ­
rungsar t noch ni cht bestimmt 

Land~e st ützte Inte r kontinentalrakete Midgetman
 
Entwlcklu ngsphase, mobl le "Ielchte " Ra ket e mi t t re f fgen auem Einze1gefechts­

ko pf , Einführung gegen Ende des Jahrz ehn t s mögli ch
 
Kernkraft etri ebene U-Schi f fe der OH IO-K lasse
 
P anmä 1ger elter u. ab Baunummer 734 CONNEC TICUT} Ausrüs tung mi t
 
24 Raketen TRIDENT Il (0 5) mit 14 Sprengköpfen ä 150 kt , insgesamt Bau
 
von 16 Ei nheiten geplant
 

Stra t e ~ i s c her Bomber B18
 
Produk 10n angelaUfen. Gesamtzahl 100, Einsatzbereitschaf t der ersten
 
Sta ffel 1986, Ausrüs tung mi t ALCM (Ma rschf lugkörper), Programm zur Er­

zie lung von Schwerortbar keit ("Stealth") sol l Wirksamkeit und Oberlebens­

fähigkei t erhöhen
 
Nachrüstung des älteren strategi schen Bombers B-52 mi t ALCM
 

SLCM ( MarSCh f lUg kÖr~r)
 
Ausrustung ver sch le~ne r Kl assen von Unter· und Oberwasserschiffe n mi t
 
mehr als 4000 Marschf lugkörpern (geplant er Produktionsumfang)
 

Kamefstoffe
 
Zwel komponentenkampfsto ffe (binäre Ka mpfstoffe ) entwickelt , Produk t ion
 
beschlossen , 8ereitstellung für Einsatz bzw. l aborierung in Artillerte­

munition , Rakete n und Bomben von weiteren Entscheidungen des US-Par laments
 
abhäng Ig
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Großbritannien 
CHEVAL1 NE-Programm 
Nachrüs tung der POLAR IS A 3 U-Boot-Raketen mi t Mehr fachgefechts kopf 
(6 Sprengköpfe a 150 kt) 

Frankreich 

Strate~ische U-Boot-Raketen
 
MOdern1sierung durch O ~ B o o t - Ra k e t e M4 mi t Mehrfachgefechts kopf
 
(6 Sprengköpfe a 150 kt )
 

Land es tUtzte strate ische Interkontinentalra keten
 
er esserungen er e1S ungsparameter er a ete -3
 

Kernwaf fentra ende strate is che Ka m fflu zeu e
 
usstattung er m1t We1t re lC en en arschflug körpern
 

2. Kon tinentalstrategische Waffensysteme 

US< 

Land estUtzte kont inenta l s t rat e ische Ra kete PERSH ING Ir 
lS er ampen m1t a eten 1n er stat1on 1ert, weitere Ver~ 

besse rungen hinsichtlich Tref fgenauigkei t , Gefechts kopfwirksamkeit 
(steuerbare Wirkung) und Mehrfachsprengkopf möglich 

GLCM (landgestUtzte Ma rschf l ugkörper )
 
Äufstellung verlauft rr; plan, Verbesserungen von Zuverläss igkei t und
 
Genauig keit des Naviga tions system wa hrsc heinlich , Entwicklung eines U ber~
 

schal lschnell en Marschflugkö rpers einge leitet, Einsatzbereitschaft mögl icher­

weise 90er Jahre
 

3. Waffensysteme für Land- , Luft- und Seest rei tk rä f t e 

USA 

Op;-takt ische Ra kete LANCE 11 
in der Entw1cklung , vo rgesehen als Nachfolgesystem f ür LANCE I (nukleares 
Haupt einsatzmi t tel der NATO-Armeekorps in Zentraleuropa ) 

Kerns ren ladun en erhöhter Strahlun swi rkun (Neutronen eschosse) 
entw c e t , ro u t 10n von omponenten au t , onnen Je erze lt ur Kern~ 

verschußmittel bereitgestellt we rden 
Kam fte chni k f ür die nich tnuklearen Stre itkräfte 
omp exe 0 ernlS1erUng m1t auptr1C tung auf öhere Trefferpräzision, 

größere Ve rnichtungswirkung im Ziel und vol l e Nacht kampf fähigke i t, 
wes entliche Elemente bis Beginn der 90er Jahre wahrSChei nl ich ein satz~ 
berei t, dazu gehören Ka mpfpanzer M1, SchUtzenpa nzer M2 , M3 und LAV , Kampf ­
hubschrauber AH-64. Präzisionsortungs- und Ziel bekämpfungssyst em PLSS, 
Mehrfachra ketenwerfer ML RS mit Submuniti on fUr spezielle Be kämp fungsauf~ 
gaben, Fla-Ra kete PATRIOT 

Luftstre it kräfte 
we1t ere Beschaffung von Hochleistungsflugzeugen F ~ 1 5 , F~16 , laufende 
Modernisi erung . Ausrüstung mit neuen Luftkampfmit teln und Mitte ln des 
Funkelektron ischen Kam pfes (EF- 111A), Experimenta 1entwtck1ungen (XF_29A) 
zum Studium neuer Konzept io nen können nach 1990 zur Entwicklung und Ein­
führung neua rtiger Luftkampfmittel f Uhren 



NATO 

ModernisierUn~ der Streitkrä fte 
a ller Mltgl l e sl ander mt t unt erschi edl i cher Intensität , dabe i neben 
Kauf ameri kanischen Materials auch Bescha f f ung von Eigenentwicklungen, 
u , a , Kampfpanzer (LEOPARD 2, BRD/CHALLENGER, GB) , Artllleri e , Panzer-ab­
wehnnit te l, Kampfflug zeuge (TORNADO , BRO, Italien , GB), Kampfschiffe 
(Raketenschnellboote . Fregatten , Zers törer und Flug zeugträger). umfang­
reiche Forschungs- und Entwicklung sarbeiten vor r angig i n BRD, Groß­
brita nnien. I t alien und Nieder lande sowi e ausgewählt en Bereichen in No r ­
wegen f ür neue , ab Beginn der gOer Ja hre benötigte Waffen , darunter Kampf ­
panzer (LEOPARD 3) und neue Kampfwagenfamil ie , Kempff'luq zeuqe (Kampf­
flugzeug 90) , Kampf schi ffe (NATO-Fregatte 90). Fla-Ra keten (Mittlere 
Fl a- Ra ket e ), Arbeiten auch im Bereich Schützenwaffen , Schutzausrüstungen 
und allgeme ine militärische Ausrüstungen 

Koordini erung der Rüstungen 
uber versch ledene Programme , jüngstes ConceotualMilita ry Framework 
(Perspektivische Militärische Zusammena rbeit) mit Hauptz i el Effe ktivierung 
betrieben , höhere Anstrengungen sind zu erwarten 

Fran kreich 
ana loge Ent wi ckl ung zur NATO, tei lweise in Kooper a t i on mi t ander en NATO­
Staaten , te i lweise eigenständig 
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ANLAGe 1 

STReNG GeHeIMI 

einschätzung das v on Genossa n Tscha bri kow i . Mai 1984 da. 
HfS uba rga ba nen I nfor.a t ionsgascha nkas 

http:Infor.at
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tUT VAX-Rechner 

Der übergebene Materialkomplex "Betriebssystem UNIX-Version 
Berkely 4 .2 . für VAX-Rechner w umfaßt das Softwarepaket mit dem 
kompletten Betriebssystem "UNIX-Version Berkely 4.2." fü r VAX­
Rechner sowie mehrere Anwendersoftwarepakete, die unter Verwen­
dung dieses Betriebssystems auf VAX-Rechnern lauffählg sind. 

Das Betriebssystem "UNIX" gilt gegenwärtig als das Standard­
betriebssystem für leistungsfähige 16- und 32 -bit-Mikrorechner. 

Oie Version Berkely 4.2 . repräsentiert eine der modernsten Wei­
terentwicklungen dieses Betriebssystems und versetzt damit die 
DDR in die Lage, ihre Betriebssysteme vom Typ "UNIX- an den neue­
sten internationalen Stand anzupassen. 
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Die ü be r geben e Anwe ndersoftware f Ur VAX-Rechner ist in d i e s e m 
Umfange in d er DDR nicht vorhanden und verse t ~t die DDR in die 
Lage , umf ang reiche Softwareentwicklungskapa~itäten ein~usparen . 

Von b e s onderer Bedeutung sind d i e üb e rgebe nen Sof twarepakete 
zur Ver netz ung vOn VAX- Re chn e rn sowie zum Datenb a n k s y s tem 
"tngres" . 

Die Software zur Vernetzung von VAX-Rechne r n dient z um Au fbau 
l e i s t u ngs starker Me hrre c hnersys t eme f ür d i e Mi l i t ärte c hn i k. 
Das Date nbanksystem "Ingres" e rmögl i c h t e s, s chnell und effektiv 
große Date nme ngen in d er Mili tärtechnik ode r i n der Volkswirtsc h a ft 
a b zuarbeiten . 

I n s g e s a mt kann eingeschätzt werden , d aß der übergebene Mater ial ­
k omple x e i ne große Unter s tützu ng f Ur d i e VOl kswi rtscha f t der DDR 
darstel lt. 



Ein sch ät zung 

der Dokumentation zum Know-how d er Her stellung vOn Chromsub­
s traten 

Das vorliegende Know-how umfaßt die komplette Beschre ibung des 

technologischen Ablaufes , der zur Herstel lung von Chromsubstra­

für die Mikroelektronik e r forderlich ist . 

Der Wert der Dokumentation wi rd dadurch e rhöht, daß d e t a i l l i e r t e 

Arbeitsvorschriften. Prüf - und Kontrollanweisungen fUr j ede n 

Arbeitsplatz exakt vorgegeben sind . 

Dadurch kann der technologische Prozeß zur Her s te l lung von 

Chromsubstraten f ü r d ie Mi kroelektron i k exakt nachvol lzogen 

werden. 

Chromsubstrate bilden das Au sga ng sma t eri a l f ü r die Str uktur ie­

rung aller hochintegrierten Schaltkreise . 

Das vorliegende Know-hew ver setzt die DDR in die Lage, kurz­

f ristig eine eigene, NSW-importfreie Technologie für die Her­

ste llung von Chromsubstraten für die Mikroelektronik zu entwik­

ke I n . Es s t e ll t d ami t e inen bedeutsamen Be itrag z ur Störfre ima­

c hung d er Mikro e lektron ikindustrie der DDR von NSW-Importen dar. 

We i t e r e Fr a g e n , d ie sich a us d em Ma t er i a l e r geben, wu r den der 

1 . Hauptver wal tung des KfS bere i ts übergeben mit der Bitte um 

Ergänzung. 



Einige spezislls Problems, die mich bewegen und z u denen 

ich die Meinung d e r sowjetischen Genossen erfahren möchte: 

I 
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Volksrep ubli k Polen 

L 

Ich gehe davon aus. daB wir die Lage in Polen übereinstimmend 

einschätzen . 

Trot z einer fo rtschre itendsn Stabilisierung sehen wir nach 

wie vor Reihe von Ersch einungen , dis zu neuen Gefahren führen 

können . Ich nenne hier nur : 

Oie Untergrundführung von "Solida rnosc" setzt ihre 

s taa t s f e i n d l i c h e Tätigkeit unvermi ndert for t, wie u , a , 

die jungsten Aufrufe zu Streiks und anderen a n t i s o z i a ­

list isc hen Aktionen (Kundgebungen, Demonstra tionen) zeigen . 

I n let zten Tagen Zunahme von Streikandrohungen und Ver­

kündung von S treikbareit9chaft in einigen GroBbetrieben . 

Walesa ist es noch imme r möglich, als legal wirkendes 

Sprachrohr der Untergrundführung i m engen Zus ammenwirken 

mi t we s t l i c h e n Medien a u f z u t r e t e n und zu k onterrevolutio ­

nä r-en Aktionen auf zufordern . Diese Kreise r echnen t m 

Zusammen hang mit den Pre ismaBnahmen u nd wsi teren ökono­

mi schen Prob lemen mit einer neuen groBen Konfrontation 

noch im :Ja hrs i985. 

Oie bei der Festnahme der Leitung der Konfödsration Unab­

hängiges Polen (KPN) sichergestellten Dokumente z e i g e n , 

d aß erneut Gewalt ange wendet we r d e n sol l ( "blutiger 

Kampf") . 

...J 



Wir halten ein e solche Maßn ahme für p o l i t i s ch und opera­

tiv nich t vertretbar. 

2 .	 In Polen befinden sich noch wichtige Arch ivbestände 

aus dar Zeit des Fa s c h i s mus (u. e , das Pressearchiv von 

Goebbels). Trotz e n t s p re c he nd e r Zusagen , u. a. des Gen . 

Gie rek QeQenüber Gen . Honecker, des Gen . Kiszczak mir 
geg enüber, werden die se Ma t e r i a l ien aus unverständlichen 

Gründen weit er z urückgeha l t e n und un s n icht zu r Auswertung 

überg eben . Bedeutende Mög lich keiten der politischen und 

o perativen Auswe r tung b l e i be n somit ungenutzt, gehen ver_ 

loren, (Zeitfaktor!) 
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Zur volksrepublik Bul garien L._._-, 
Ausgehend vOn den bekannten Vor kommnissen i n der VR Bu l 

garien 

- Sprengstoffanschläge i n Plovdiv und Varns sm 30. 8 . 1984, 

Sprengstoff "n5chläge auf einen ZU9 (Strecke Burgas
 

Sofia) un d ein Hotel i n Sliven s m 9. 3. 1985.
 

Ausein"nderset zungen um di e "Name nsände rungen der tür

kisc hen Minde rhe it" _
 

Frage an KfS . ob we itergehende Erkenntn isse vorliegend, 

die für Tätigkeit des MfS _ auf Aufklärung und Abwehr 

bezogen - und für unsere Zus"mmenarbe it mit dem bulga­

risc hen Sicherheitsorg an von Bedeutung s e i n könnten . 

Gibt e s ü be rhaup t ne ue r- e bedeutsame Erke nntn i s se über 

Bestrebungen terroristischer . e x t r emi s ti s che r Kr ä f t e . 

mit Te r r o r u . ". Gewelthandlung en in sozi"listische n 

Staaten wi r ks am zu werden? 

(Hinweis : Na c h Anschläge n i n Plovdiv und V"rn" h" t MfS ent­

spre c he nde Anstren9ung en un ternommen, bulgarische s Br ude r ­

organ bei Aufklärung möglicher Hintermänn er/Tiiterkreise z u 

unterstützen. 

15. 3. 1985 Beratung mit Le i t e r der Aufklärung, Gen . Gener"l

leutnant Kotzew , und übergab e erarbeiteter Informationen. 

­

­

­

­



einen beabsichtigten Sprengstoffanschlag auf ein FuB _
 

ballstadion 1n Plovdiv im Mai dia sen ~ahras und
 

eine Einrichtung der bulgarischen Freundschaftsgesall ­

schaft in Hamburg. 

(Dazu lagen dafll bulgsrischan Bruderargan b ä she r- keine

Info rmationen vc r , ) 

Weitere Angaben in der übergebenen Infor~ation über 

die Existenz von "autonomen Untergrundzellan" in der
 

VR Bulgarien und über
 

die Urheberschaft der o , g. Feindorganisation für eina 

Reihe von Gewalthandlungen in der VR Bulgarien in den 

aehr-en 1982 - 84 

wurden von Gan. Kotzaw auf der Grundlage seiner Erkennt ­


nisse als "Propaganda dieser Feindkräfte hzw , ale Versuch
 

der Befriedigung von Interessen der geheimdienst lichen
 

Hintermänner" gewertet.
 

Es wurda eingehende Prüfung und Einschätzung der Information
 

"owie übergabe eines deteillierten Informetionsbedarfs zuge­


sichert.
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Zu einigen weiteren Problemen - der Lege i .. Süden Afrikas, 

der paläa tinenaischen Wideratand",bewegung, zu neuen Aspek ten 

der Einschätzung der Lsge in der VR China - wurde bereits 

vorher (über Gen. Schum ilow) die Bitte an das KfS herange­

t ragen, die Einschätzung und die Vorstellung en der eowje­

t i s c he n Genossen dazu zu e rfahren. 

Bitte a n Gen . Tschebrikow, dazu uns ihre Meinung zu sagen: 

Zur Volksrepublik Angola 

(Hinwei",e zur Lage nur zum Vergleich: 

Dia ",icherheitspolitische La ge Angolas ist als äuße r s t 

angeepannt einzuschä tzen . Oie konterrevolutionären Banden 

der UNITA kontrol lieren groBe Teile des Landes. 

Oie USA und Südafrika forcieren ihre Politik der Destabili­

aierung Angola", ~ i t Hilfe dsr Konterrevolution i .. Innern. 

So kündig te die UNITA e ine neUe mili tärische Df fenaive gegen 

die Hauptatadt Lua nda an. Ihre militärischen Aktionen nahmen 

an Auadehnung und Wirksamkeit, Aggressivität und Brutalität 

T r o t z Anstrengungen der Parteifuhrung und einiger Teiler­

folge bei der Bekämpfung der Konterrevolution konn te das 

lO i l i t ä r i s c he Kräfteve rhäl tni5 nicht we5entlich zugun5ten 

der Fortachri ttskräfte ve rändert werden, 

Die ökonomischen Schwierigkeiten verstärkten sich im Ergeb ­

nis des Wirken!! der inneren feindlichen Elemente. Die wirt­

schaftlichen und sozia len Ziele der Par tei we r de n n icht er­

reicht . Die Unzufriedenheit i n der Bevö l kerung nillmt zu, Das 

Vertreuensverhältnis zwi",chen der Partei und den Ma",aen 

verschlechtert sich.) 
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Entsprechend den Ausführungen des Gen. Tschebrikow evtl. 

ergänzen bzw. fragen: 

(Macht in Angola konnte bisher nur dank der Unterstützung 

durch die UdSSR und Kuba gegen d ie Angriffe der inneren 

und äußeren Reaktion gehalten werden .) 

Fragen: 

Zu we l c h e n Ergebnissen führten die bilateralen Bera­

tungen z wi s c h e n der UdSSR, Kuba und Angola in Moskau? 

Welche weiteren politischen, mil itärischen und ökono ­

mischen Msßnahmen der sozialistischen Staatengemein ­

schaft zur Sicherung der Macht halten die sowjetischen 

Genossen für erforderlich? 

(Auch weiterhin sind offensive Handlungen der UNITA und 

Anschläge gegen Projekte de r sozialistischen Staaten und 

ihre Spezial isten nich t auszuschließen.) 

Fragen: 

Sind dem KfS entsprech .. nde Pläne der Konterrevolution 

bekannt? 

Halten die sowjetischen Genossen die Streitkräfte 

Angolas für fähig, neue Angriffe abzuwehren und wirk ­

same Gegenschläge zu führen? 
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Werden vom KfS koordinierte Maßnahmen der eozäa Lä er i ­

schen Staaten zur Gewährleistung der Sicherheit ihrer 

Projekte und Spezialisten fu r notwendig gehalten (Selbst ­

schutz, Bewaffnung)? 

(Wir schät zen ein, daß die Führ ung u m P räsident dos Sento s 

an der Forts etzung der progre ss iven Entwicklung in Angola 

interessiert ist. Der Prä s ident ko nnte s ein e eigene Position 

festigen . Er konnte da n Einfluß prowegtlich orientiarter, 

kompromißbereiter Kräfte in der Führu ng z u r ü c k d r ä n g e n. 

Ein po litisches Arrangement mi t der UNITA wurde bisher 

konsequent a bg e l e h n t . ) 

Fra gen, 

Wie schät zen die eowj e e rechen Genossen dlH\ Kräftever_ 

hältnis in der angola nischen Führung ein? 

Wer den Gefahren gesehen, d ie vOn Kräften in der FGh­

rung ausgehen kön n ten? 

(Die USA und Südafrika verstä rken ihren politi schen Druck
 

auf Angola.
 

Sie fordern den Abzug der kuban is chen Internationalisten
 

als Vorbedingung für den Rü ckzug der restlichen Truppen
 

Südafrikas aUS Angola und fur die Lösung des Namibia-Pro_
 

bl ems . Das wurde vOn Angola bisher z u r ü c kg e wi e se n . )
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Zur Volksrepublik MQcamb1gue 

(Hinweise zur Lage nur zum Vergleich:
 

Wir beurteilen - wie auch das KfS - die s1cherheitspoli ­


tische Lage in MocambiquB als weiterhin kritisch und ange­


spannt .
 

Die Terror- und Sabot8gehandlungen der konterrevolutionären
 

Banden werden, im wa sent lichen unbeh ind" rt. fo rtgesstz t •
 

Die Streitkräfte Mocambiques handeln defenSiv. Hinweise
 

Zur ak tiven Bandenbekämpfung setzen sie nur ungenügend
 

um. Die Feinde streben eine weitere Destab111alerung der
 

La g e , eine Anderung der machtpo11t1schen Verhältnisse an.
 

Eine Lösung der gegenwärtigen wirtschaftlichen und eoz.La.Le n
 

Krise des La nde s wird du rch die Aktivitäten der Konterrevo­


lution verhindert. Die Wirtschaftslage verschlechtert sich
 

weiter. Oie Streitkräfte sind nicht in der Lage, den Feinden 

iOl Innern entscheidende Niederlagen beizub ringen - auch 

künftig nicht -. 

Uns liegen Hinwaise vor, daß die Konterrevolution das Ziel 

verfolgt, die Nordprovinzen des Landes ab2:uspalten sowie 

ainen Seperatstaat oder 2:umindest kontro l lierte Gebiete als 

Basis für die Bildung einer Gegenregierung 2:U schaffen. 

Es ist bakannt, daß Präsidant Machel von dar UdSSR den 

Einsatz von 2 000 bis 3 000 Militärinst rukteuran 2:ur Aus_ 

bildung von Einheitan 2:ur Bandenbakämpfung sowie die volle 

Einbe2:iehung der in Mocambique tätigan s Owj e t i s c he n Militär­

berater aur- Vernichtung konterrevolutionärer Kräfte ge

fordert hat. ) 



Fragen: 

Wi e wird d ie UdSSR a uf d i e Fo r de r ung VOn Hachel r ea ­

gie ren , e ehrere tausend Hil i tärinsrruk.t eur. sowis d i e 

l'Iilitärberat er direkt i n d i e Bandenbekä .pfung einzube -

Ziehen? 

Welche Ha Bnah.en halten d ie sowjetischen Ge no• • e n fur 

erfo rderlich, u. Mocaebique Zu befähigen , die beweffne ­

t e n Banden zu zersc hlagen? 

Stellung zu unserer Me i n ung, keine neuen Ausbildungs ­

l ager i n den Provinzen zu sc ha f f e n . 

( I n ne r ha l b der Fü hrung Moca.biques en twicke l te s ich der 

bekannte Differenzierungsprozeß zw i s c he n den Kräften , dis 

den Vertrag VOn Nkoe.ti und eine Zusa• • enarbeit 8it S üd­

afrika ablehnan bzw , befürworten, Tro tz de s positiven Var­

laufs des Treff ens der Frontanliegerstaaten tritt Prä.iden t 

M. chel offenbar für die Fortse tzung der Zu••••e n. r be i t eit 

Süd.frika sin. Kritiker .n diesee Kur. wurden weit gshend 

zurü ckgedräng t und von der politischen Entscheidun g.findung 

.usgeschal tet. ) 

Fra gen: 

Wie schätzt da. KfS das de rze itige Kräfteve rhil tnis in 

der Fü h rung ein? 

Wie sin d die Er klär ungen Mac hel'e zu eehsn , den pro-

g r eesiven En t wicklungsweg f ortset z e n zu wollen? 

http:HaBnah.en


BStU 

9~ 01 05 

Liege n dem Kf S Er kenn tniss e vo r, we l che Kräfte konsequen t 

f Or die WeiterfOhrung der progressiven En t wicklung ein ­

treten? 

Hauptfragen : 

Wie kann einheit lich pol itisch au f die Führung eing e wirkt 

we r den? 

Gibt es dazu Empfehlungen de s KfS an die ParteifOhrung? 

Welche Linie sollte eine Delega tion der DDR auf hoher 

Ebene dabei vert rete n? 

Fragen: 

Welche ze i tlichen und inhal tlichen Vo rs tellungen ha t die 

so.... jetische Sei te zur Du rchführung de s von ihr vorgeschla­

genen T reffens de r Siche rhe itsorgane der UdSSR. der DDR 

un d Kubas z u unserem ....eiteren Vo rgehen in der VR Mocambique? 

Gibt es seitens des KfS neue Erkenntnisse und Hinweise, 

die für die Sicherheit unserer Spezialis ten in der VR 

Mocambique von Bedeutung sind? 
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Zur Palästinensischen Widerstandsbewegung , beso nders zur 

PLD (Arafat) 

( Hi nwe i s e zu r Lege nur zum Vergleich:
 

1m Ergebnis der Politi k Ar-e f a r s , mit Hilfe ac r-ceru e n e eine
 

neue I n i t i a t i ve in der pa l ä s tine n s i s c hen Frage auszulösen,
 

ist es zur Vertiefung der Wid ersprüche und des Differen­


z iarungsp roz esses in der Palästinensisch en Wider stand sbe ­


wegung inege samt gekommen.
 

Das gefährdete auch we i t e r die Ei nhe i t der PLO .
 

Der ZWischen Arsfat und König Huss ein ausgeha ndelte Vertrag
 

e ntsp richt objekt iv der Ziels tel lung des IllIperialismus und
 

Zion ismus.
 

Das Hand e l n Ar-ef e r e und Husseins wi r d von progressiven
 

palästinensischen und arabi sche n Kräften a bge l ehnt.
 

Bildung einer "Front der na t i ona l e n Errettung" a m 25 . 3 . i985
 

in Damaskus durch sechs palästinensische Te i l o r ga n i s a t i one n
 

und Einzelpersönlichkeiten . Verstehen sich als eine Bewegung
 

innerhalb der PLO _ keine "Ge ge n-PLO" - mit Zie l, Po l itik
 

Ara fats z um Scheitern zu bringen und ihn zu stürzen ( d a f ü r
 

weitere Kräfte z u gewinnen) .
 

Füh rung Syriens will weit erhin d ie Ge gne r Arafats samIlIein
 

und seine Position schwächen . Strebt \'/iederve re in igung der
 

PLO ohne Arafat an . Wird v on Li bye n unterstü t z t .
 

Wir gehen davon a us, daß die UdSSR und die DDR bei Gesp rächen 

mi t Ve r tretern de r PLD a bge s t i mmt e Posi tionen beziehen soll

ten. FiJr April 1985 ist ein Besuch von Abu Ayad i n de r DDR 

beabsichtigt . } 

­



und oe r-ee i e rce Stellung Arafats ein? 

Wie bewertet das KfS die Gefahr des weiteren organisa­

torischen Zerfal ls der PLO und ihrer Spaltung in zwe r 

palästinensiElche Dachorganisationen? 

Welche Maßnahmen/Aktivitäten plant die UdSSR und 

welche Möglichkeiten werden überhaupt gesehen, um 

die n8gativan Entwicklungen in der Palästinensischen 

Widerstandsbewegung und dabei vor allem in der PLO 

auf<:uhalten? 

we lche Erfordernisse und Möglichkeiten sehen die 

Genossen des KfS für e än besser abgestimmtes cc t i r i.ech ­

operatives Vorgehen der Bruderorgane der so<:ialisti­

ecnen Staaten gegenüber dEIn einflulkeichen Kräfte ­

gruppierungen der paläs tinensischen Widerstandsbew8 _ 

gung und dEIn hinter ihnen s tehenden arabischen 

Lä nde r n ? 
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(Hinweise zur Lag .. nur Zum Vergleich, 

Unsere Erkenntnisse stll!llllen 1ll1t den Informationen des L J 

KfS überain. wonach gegenwärtig in der Führung d",. VR 

China dia reformistischen Kräfte um Oang Xiaoplng domi ­

nieren. Sie sind bestrebt, China bis zum :lahre 2000 im 

Rah.. en eines "cmnee reehen Weges" zum So:otlalismUB ale 3 . 

globales teach r aent rue zu etablieren. 

Es soll eine unfsssende Reform des gesamten Wlrtachafts ­

systems (Kombination von Plan- und Marktwirtschaft unter 

Beachtung chinesischer Eigenarten) herbeigeführt werden. 

Beachtenswert finde ich. wie dabei die Fragen der Wissen­

schaft und Technik - als entscheidende Produktivkraft 

~1t 1n dan Mi ttelpunkt gestellt werden. 

Nech außen steht die allseitige Zusammenarbeit _ it den 

imperielistischen Ländern im Zentrum der Politik, während 

mit der UdSSR und anderen sozialistischen Staaten die 

BeZiehungen differenziert en twicke lt werden . 

Ober dieae Probleme soll es jedoch nach wie vo r grundlegende 

Meinungsverschiedenheiten in der chines iechsn Fuhrung geben. 

Gegenwär tig forciert Chine seine Diffarenziarungspolitik 

gegenüber sozielistischen Staaten sowie der kommunistischen 

Welt bewegung • Gezielt wird dabei mit den im Ergebnis der 

Gespräche lIIit Genossen Archipow erzielten Fortschritten 

in den kcnce i echen BeZiehungen zur UdSSR argumentiert.ö 

Verstärkt werden Aktivitäten zur Aufnahme von Parteibe ­

ziehungen entwickelt (u, e • Reisen von Mitarbeitern des 

ZK der KP Chinas als "Gäste M chinesischer Botschafter, 

Kontakte zu Parteiinstitutionen) • Gleichzeitig iat eine 

Zunahms des Drucks auf die SR Vietnam zu verzeichnen.) 
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Fragen: 

Wie ec b äe aen die sowjetischen Genossen diese Absichten 

und die Entwicklung ce e x r ä f t eve r-hä l r m.e se s in der Füh­

rung ein (besonders die Haltung des Genera lsekretärs des 

ZK, Hu Yaobang. und de6 Minis terpräsidenten Zhso Ziyang 

~u diesen F ragen )? 

Gibt es neue Erkenntnisse ~u den Haupt~ielen, die von 

chinesischer Seite ~it der po litiechen . ökono~ischen 

und . i l i t ä ri s c he n Zusammenarbeit mit den USA, Japan und 

westeu ropäischen Stasten verfolgt werden? 

Worin bestshen die kurz- und l ä n g e rf r i s t i g e n Ziele der 

sowjetischen Ch inepol it i k? 

We l c h e xoneequeneen für das we i t e r e a b g e s t i lll mt e Vor­

gehen der sozialiatischen Lände r gegenüber China werden 

gesehen ? 

Welche Einschät~ung gibt es aur- Le g e e n t wi c k l un g im 

chinesisch-vistnallle sischen Gr e nz g e b i e t sowie ~Um Vorgehen
 

Chinas gegenüber Vietnam, auch Zu Vorstel lungen zur
 

Bildung einer Koalit ions regierung S i h e no u k/ So n Sann/
 

Hang Samrin in Kampuchaa?
 

Wie schät~en die sowjetischen Geno ssen den S t a n d u nd die
 

Perspektiven der Entwicklung der Zusammenarbe it Chinas
 

mit den imperialistischen Hauptmächten auf mi litärischem
 

u n d rüstungSWirtschaft lichem Ge bie t ein ?
 



chinesischen Führung zu den sowje tisch -am erikanischen 

Ve rhandlungen in Gen f? 
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Tagung daa Apparatea dar Koordination der Funk.bwehrorgana
 

dar aozieliatiachan L6ndei
 

Soweit .uf Arbeitaebene bekennt wurda, iat dieae Tegung ­


vorgeaehen aoll euch die Teilneh.a der atellvertretanden
 

Miniltar lein - für dea 111. Quartel i985 geplent. Haupt­


the~a lollan Prob1••• der UKW-Funk.bwahr und deren techni­

sche Ausstettung sein.
 

Ich achlege MOlklU 111 T.gung.ort vor. Der Hauptgrund für
 

di ••en Vor.chleg i.t, deR i. Zua.m.enhang .it dieser T.gung
 

die sowJetiachan Ganoaaen die in der UdSSR vorh.nden.n t.ch­


ni.chen Mitt.l euf di.se. Gabiet vorstell.n könnt.n.
 

Zu••_enerb.it d.r Sportversinigungen ROYNAMO R
 

- Stichworte 

Bezugnah•• auf .1n Ga.prlch .it des Vorl1tzenden des Z.ntr.l

ratls der Sportver.1n1gung Dyne.o der UdSSR, Gano.sen BOGOA.
 

""'. 
Oaa Sportko.1tee der UdSSR hat der SV Dyna.o der UdSSR die 

Quoten zur Zu•••••n.rbe1t e1t Bruderorgen1.ation.n (Au.­

tauach von Tr.1nern und Durchführung von Tr.iningalsg.rn) 

g.kürzt. Dadurch iat line ganzJihriga gl.aina••• Tr.1n1ngs_ 

vorbereitung n1cht ••hr voll g.sichert. 

­

_
 

http:Tr.iningalsg.rn
http:Zu��_enerb.it
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Vorschlsg I
 

Zur Gewährl.1stung .1ner guten Qualitlt der Wattkaapfvor­


bers1tung sollten die Aufsnthslta zu Tra1n1ngezwecken eo­


wohl in der DDR al••uch in der UdSSR Ober d•• MtS und d••
 

Kts ale MaSnaha. dse j ....111g.n Organe angewiesen .erden.
 

Te1lneh.e an den Olyap1achen So••• r.p1elen 1988 in 5eoul/ 

Slldkoree. 

Entacha1dung llber den Antreg dar Pol1ze1aportvereinigung 

dar Sy r i e c han Ar . b1s c ha n Rap\lblik. Mitglied der Konferenz 

dar Brudarorgen1.at10nen zu werden (8udapaet 1985). 
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Hi nwe iee 

über d i e Vorbe re i t ung und Durchf üh rung de s 40 . Jah restagee 

des S iegea übe r de n H it l e r fa s c his~ u s und der Befreiung des 

deutsche n Volke s v om Faschis~us 

Zu r Zielse t z ung und inhalt l i che n Ges t "l tung a Lke r- Maßn ahmen 

wurde bere its am 26 . Jun i 19B4 e ntsprechender Beschluß des 

Politbüros des ZK der seo gefaßt. Mit gemeinsamen Aufruf 

{ZK. Ministe rra t. Stea tsrat. Net ionale Front} vom 11. Januar 

1985 wu r de breite ideolog ische o t t enarve zum 40. Jahres tag 

eröf fnet. Es ist unmöglich , alles zu edessen , was dazu 

gatan wird. Die dami t ausgelös ten Initia tiven sagen mehr 

al s a l la Berichte . 

Zu Haupten liegen gehören: 

Mobi lis ierung alle r Kräfte für d ie we i tere Ve rwirklichung
 

der Beschlüsse des X. Parteitages der SEO:
 

Verstä r kung des Kampfes für die S icherung des Friedena;
 

Vert ie fung und Festigung d er Freundschaf t mit der Sowjet ­


un ion • ZWischen unseren Par teien. Staa te n un d Völkern .
 

Zen tra le Veranstal t un ge n 

Festveranst "ltung de s ZK der SEO , des S taatsrat es , des 

Ministe r ra t es und des Na t ionalre t es der Nationalen F ront 

der DDR ( 7. Mai 1985). 

Gedenkappell der FOJ sm Ehrenmal in Berlin-T rep tow 

(7 . Mai 1985, Teiln ahme der Pa rtei- und St aatsfüh rung) . 
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K~.nzni.d.~l.gung.n d .~ P.~t.i­ und St••t.füh~ung ( 8 . "-I 

i98'5). 

G~oB.~ Z8pf.n.t~.ich de~ NVA •• "-hne.l fD~ die Opfe~ d•• 

F••chi••u. und Milit.~i••u. (7. "-I i98'5). 

T.iln.h•• d.~ P.~t.l- und St••t.fuh~ung d.~ DDR •• E.pf.ng 

d•• 8ot.ch.fte~. d.~ UdSSR und .n d.~ V.ranst.ltung d.~ 

GSSO. 

(Einladung .in.~ G~upp. von 60 ",,~.önlichk.iun d•• 6ff.ntli~ 

ch.n Lab.n. d.~ UdSSR ~ .in.chli.Blich d•• Ko.it••• d.~ K~i.g.­

v.t.~.n.n _ zu~ Tel1n.h•• an d.n Fel.~lichkeit.n.) 

"it.~. V.~.n.t.ltunQ.n,".ln.h••n 

Fe.tliche Ve~.n.t.ltun!l.n d.~ L.itungen de~ Pe~tei. de~ 

Volk.ve~t~.tun!len und de~ N.tion.len F~ont in d.n 8azi~k.n 

und K~i.en .owi. K~.nznled.~lagung.n an dan eh~an•• lan 

(fü~ gefellena .owjatiacha Sol d. t a n . polni.ch. Sold.t.n. 

deut.ch. Antif ••chi.tan). 

- Wa~dig. Mitgl1.d.rv.r •••• lung.n in .ll.n Grundo~g.ni••tlo­

nan da~ P.~t.l. 

http:polni.ch
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~ GroSkundgeb ungen und Kr lnzn1ederlegunge n 1n de n Net1one­

len Me hn­ und Gede nke ti t t a n 8 uchanwald. Sec hee nha uean , 

Rave ne b rQ ok ( 1 3 . bh 28 . Apr 1 l 198 5 ) ~ Rednerl Mitglie der 

dae Po1 1 t bll roe da e ZK dar SEO. 

_ Gro8kundg1bun9 1n 8 r endenbu rg (27 . Ma i 1985) _ Radne rl 

Gan o,.a Er 1ch HONECKER. 

~ Te gungen dar In t arnationalen La ge r k oeit a e e Buc henwald, 

Secheen ha uee n und Raveneb rück . 

Tre ffen v on Kr1 egave te r a nen dar UdSSR und der USA i n 

To rglu/El be ( ~ O . 3eh rea t eg da r hiet oriachan Bagegnung/ 

26 ,/27 . Apr i l). 

Zah lrei cha Ve rana te l tungan 1 n da r Woe ha dar Oau tac h_Sow_ 

jat i aeh en Fra unde eh. ft (8, bia 15. Ma1 198 5 ). 

In t ernationele Wissensch af t liche Konferenz unte r deM Th eme 

~ 4 0 :Jahre Potsdamer Kon feren z" (18 ./19 .7 . a n h i s to r i s c h e r 

S tä t t e , i m Sch loß Ceci lie nhof in Potsdam) . 

Be wa f fnete Or gane 

Viel fältige lIlilttä ri s che und politisch-ideologi ...ch e Ma Bna h lll a n 

und Veranst a ltungen in der NVA . den Grenztrupp en, den Organen 

des MfS und de s MdI . 



http:Ge~nkt.f.ln


http:Akede.ie
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Schriftatellerverband der DDR (Laeung ge.einea. ,it de. 

eowjetiachen Verband). 

Verband der F11.- und Fernsehacheffenden der DDR ( Fi l n s s ­

.inar sozialistiecher L.nder). 

VerbAnde der Th.aterschaff.nden und der Bildenden Kunstler 

der DDR . 
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Zu einigen Proble~en i. Zueea.anhang ait Vorko••niasan, 

dia durch Angehörige der Sowjat.raee in der GSSD verur­

aacht wurdan 

I. Mai 1964 hatte ich Ober Handlungen von AngahOrigen der 

ScwJatar.ea in dar GSSO gesprcchen, dia nicht nur dar 

aoldatiechen PflichterfOllung widareprachen, sondern in 

bastieeta. U.feng auch geeignet sind, dee Aneehan der 

s owj e t i s c he n Streitkrlfte und die ti efe unverbrOchliche 

~ndachaft ait der UdSSR zu beeintrlchtigen. 

Nach Ableuf dee ~ahree 1984 iet festzuetallan, daß - i. 

Vergleich zu 1983 _ bezOglich der eegehung von S t r a f t a t e n 

und anderen Recht,verlatzungan durch AngahOrige der GSSD 

keine poeitiven Varlnderungen eingetretan aind. 

I e ZeitrauM VOM 1. ~anuar bia 31. Deze.bar 1984 wurden den 

Schutz- und Si c ha r he i t s o r ga na n inagesa.t 

bekannt, dia durch Angehörige dar GSSO varursacht wurden I 

das sind 16,5 % .ahr als 1983. wobai inabesondara 

1 Vergleichszeitrau~ 1983 

http:ScwJatar.ea
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die Angri ffe gegen Leben und Gesundhei t eO'llia Freihai t 

und WOrde dee Manschen - 217 (198l, darvntar ~ Strefta_ 

tan der . e i e t eehrfechen Vergewaltigung von Bürgerinnen 

der DDR .owie Nötigung und Mißbreuch zu .exuellen Hsndlun­

gsnl 

Diebstehlahandlungen ae aozialistiechen und persönlichen 

Eigentu. - 1 629 (1 316)1 

- schuldhaft verursechte Verk"hrsunflill" - 1 516 (1 369) 

I~ gleichen Zeit reue wurden den zustindigen Drgsnen der OCR 

417 (354) Vorkoeenttee ait Straftatencharakter _ 

Anatieg ua 17,8 % ­

bekennt, die durch Bürg"r d"r DDR begengen und 1n deren Folge 

Angehörige, daren zeitweilig in der DDR aufenth'ltlichen Fe­

.ilienengehörigen. Zivilengeetellte. Einheiten und Einrich­

tungen der eSSD geschldigt wurden. 

aei di"e"n Vorkoaaniasen - eie nehmen einsn weit garingersn 

uafeng gegenQber den durch Angehörige der esse veruraachten 

Vorkoe.ni.aen "in - hendelt ee eich u. a . ua 
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306 (285) .chuldh.ft verur••chte V.rk.hr.unfill. 

65 ( 49) Oiebetehleh.ndlung.n e. eozi.lietiech.n 

und per.önlich.n Eig.ntu•• 

Wenn ich di ••e Probl••e erneut in .ll.r Offenheit .n.pr.~ 

eh., eo vor ell.e deeh.lb, ge•• ine•• zu effektiv.n Lö.ung.~ 

wegen zu ko••en, wie wir noch wirk•••• r b.r.it. vor~ug.nd 

derertigen Vorko••n1ee.n b.g.gn.n könn.n. 

I . ge•• in••••n Int.r•••••ollt.n di••• Vorko••ni••e AnleS 

eein, über die Ko•••ndeur., Leiter d.r Politorgene, die 

Militlrete.t••nwllte und Autoinepekt.ure .owie unt.r Ein~ 

b.zi.hung d.r P.rtei. und Ko••o.elorgeni•• tionen der GSSD 

noch kon.equ.nter .uf die Durch.etzung ent.prech.nder B.­

fehle zur W.hrung von Sicherheit, Ordnung und Oi.ziplin '0_ 
wi. zur w.iteren Vertiefung de. eozi.li.ti.chen R.cht.b.­

wußt•• in. d.r Angehörig.n der GSSD hinzuwirk.n. 

Wir eollt.n ge•• ine•• ~ und auf di,.e Probl••e bezogen noch 

wirk •••• r _ eil•• tun. u' Vorko••ni•••• d1. eich etör.nd 

euf di. engen und brüderlichen Beziehung.n zwi.ch.n une 

.u.wirken können, noch ent.chi.d.n.r vorb.ug.nd zu verhin­

dern und wirke•• zu b.kl.pf.n. 

http:vorb.ug.nd
http:vor~ug.nd


Hauptabteilung I Berlin, R2~ Februar 1985
 
Leiter AKG/rb-go ~II - 85
 

Per sö nlich 

Zentrale Auswertungs ­
und lnformationsgruppe
Genossen Oberst Taube 

Als Anlage übersende ich die gewUnschte Zuarbeit für die 
Gespräche des Gen. Minister währ end se i nes Besuches in 
de r Sowjetunion. 

A(v!Ji-i/
Anlage Dietze 
2 Blatt Generalmajor 
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Die Zusammenarbei t zwischen der Hauptabteilung I des MfS 
und. der 3. Hauptverwaltung des KiS hat sich kontinuierlich 
entwickelt und einen hohen Stand erreicht . 

Der am 2) . 3. 198) in Moelmu unterzeichnete "Perspektivplan 
für das Zusammenwirken zwisohen der RA l des MfS der DDR 
und der ) . Hauptverwaltung des KiS der UdSSR fUr die Jahre 
1983 - 1987" wird. mit Leben erfüllt . 
Das spiegelt sich besonders in der Zusammenarbeit zwischen 
dem Leiter der HA l , Generalmajor Dietze , und dem Leiter 
der Verwaltung der Sonderabteilun~nbei der GSSD , General_ 
leutnant Jewdokuschin , sowie in den periodischen Beratungen 
der operativen Ar bei t sgruppe dieser beiden Diensteinheiten 
wider . Enge Arbeitabeziehungen bestehen auch zwischen dem 
Leiter der Sonderverwaltung bei der Baltischen Rotbanner_ 
flo tte und dem Leiter der Abteilung Volksmarine der HA l . 
Ein enges Zusammenwirken gibt es hinaichtlich der politisch­
operativen Sicherung der Gegenmaßnahmen zur Stationierung 
der USA-Raketen in der BRD (Aktion "Antwort") . 

Der gegenseitige Informationsaustausch zu Problemen der 
aktuellen Lageeinschätzung sowie die Beratung und Featlegung 
sich daraus ergebender Maßnahmen sind atändige Praxis der 
gemeinsamen Arbei tatreffen. 

(-
Ala sehr wertvoll fUr die Arbeit der Militärabwehr schätzen 
wi r den von der ) . Hauptverwaltung übergebenen "Auakunt t s_ 
bericht über einige Akt i vi t ä t en gegnerischer Geheimdienate 
gegen die Streitkräfte der UdSSR und der Teilnehmerstaaten 
des Warschauer Vertrages" vom Mai 1984 und die "Information 
Uber einzelne taktische Verfahren und Methoden der 
agenturiechen Tätigkeit von Angehörigen der Botschafts_ 
residenten der CIA der USA in Moskau" vom Dezember 1984 
ein. 
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Im Prozeß der Zusammenarbeit haben sich naturgemäß auch
 
die persönlichen Kontakte zwischen den beteiligten Genossen
 
und auch auf der Ebene der Parteiorganisationen entwickelt.
 
Wir halten das für sehr wertvoll .
 

Die gegenwärtig sehr gespannte internationale Lage erfordert,
 
die Arbeit der HA I noch i n t ens i ve r auf die Aufgaben vorzu­

bereiten, die sie im Falle der Abwehr einer imperialistischen
 
Aggression zu realisieren hat .
 
Aus dieser Sicht betrachten wir die Unterzeichnung eines
 
"Protokolls über das Zusammenwirken des KfS der UdSSR und
 
des MfS der DDR auf der Linie Militärabwehr in Kriegszeiten"
 
während des Besuches einer Delegation der J. Hauptverwaltung
 
in der DDR im Mai 1985 als einen weiteren wichtigen Schritt
 
zur Festigung unserer Kampfgemeinschaft .
 
(Dem Entwurf des Protokolls wurde durch uns bereits
 
zugestimmt . )
 



______1Berl1n, 22 . Februar 1985 
II/AJ<.G! <)30 / 8 5 
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---
Hauptabta11ung 11 
Leiter	 

ZAIG 
Le i t e r 

•

Beiliegend erhalten Sie die ange forderte Zuarbeit der Haupt­
abteilung 11 1m Zusammenha ng mit dem bevorstehe nden Aufent
halt des Ge nossen Minister in Moakau . 

Ich bitte um Ke nnt ni s na hme . 

1Anlage	 Kratsch/ ~ 
Ge ne r:slleu t na nt 

­
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In der gemeinsamen Vereinbarung zwischen HauPtv~.",_der 11 . o-------l 
weItung des KfS der UdSSR und der HA II des MfS t ür den 
Zeit raum 1-98 4 b is 1-986 karnen beide Seiten übe r-e t n , daß 
aufgrund der Ve rschärfung der internetiona len Lage e ine 
weitere Konze nt r a t ion d",r Kräfte. operativen Mitte l und 
Möglichkeiten uneer-e r beiden SOZial ist ischen Bruderorgane 
e r- f o r-de r-L fch i s t . 

Du r ch d ie zunehmend", Internationalis ierung f ei nd liche r
 
Handlungen und Akt i vi t ä t e n ergibt sich fü r d ie Die ns t ei n­

hei ten der Abwehr der Br ude r o r ga ne der DDR u nd UdSS R d ie
 
zwinge nde Not we ndigke i t . den Au st a u s ch vo n E r fah r u ng en zu
 
ge ne r e l l e n und spezifisc hen P roblemen der Abwe h rarbei t
 
noc h z ie lstre bige r f o r t z us e t ze n .
 

In Anbe trac ht der for tgesetzten Versc här fung de r mili tä ­

rischen La ge durc h den Ko nfron t ations - und Hoch r ü s t unqa­

ku r s der USA und i h r e r NATO-Ve rbünde te n und de r darau s
 
r esult i erend e n Forcierung de r Mili tä r s pio na ge s ieht d i e
 
Hauptabte ilung 11 e ine außero rden tli c h bedeutsame Au fg abe
 
i n der weiteren Vers t ärkung und Vert i e fun g der Ka np f ge­

meinscheft mit den SOWjet ischen Tsche k i~ten .
 

r	 I m Mittelpunkt unserer Abweh rarbe it steht d ie v o r r a ng i ge
 
und vor a llem vorbeugende Sicherung aller unseror mil i ­

t är i schen Gege nmaßna hmen auf d ie Stat ionierung neuer
 
nu k learer Ers t schlagwaffe n der/USA i n \·;e s t e u r opa .
 
Es konnt en wi c ht i ge E rge bnis s e bei m Au f ba u k 07plexe r
 
S i che r ung s s ys t eme in de n ~ t e tio ni e ru ngs räume n be i der Ab ­

e h r der Aufk läru ng s töt i gke it der d r e i westl ichen MVM s owi e 
er rec htzeitigen Verhinderung des Ab f l us s e s geheimzuha l t en ­&der milit ärischer Informationen über technische Ka nä l e er ­

zielt werden . 
ue die operativen Po t e nze n und Mögl ichkeiten der Tsc hek is t e n 
der UdSS R und DDR noc h ei nhe itl icher ge ge n den Fei nd ZU"l 
Ei nsatz zu bri nge n . wird zur Ze i t eine Ar beit s verei nba r u ng \ zwischen der Verwaltung de r sonderebteilungen des KfS aer 
UdSS R be i der GSSD und der Hauptabteilung II zu r erfolg­
reichen Wei t e rf iih r u ng der komplexen S i c he r ung de r auf dem 
Terr itor ium der DDR stationierten operativ- takt ischen 
Raketenkomplexe größere r Re ichweite beraten . 

Di e i n t e r na tio na l e Schmuggel_ und Spe kulante nt ät i gke i t
 
durch i n de r UdSS R aufhältige Diploma te n kap it a l ist ische r
 
Länder und a u s Ent wi c k l u ng s s t a a t e n n i mmt in verstärktem
 
MaBe z u . Es ersche int uns notwendig, durch gemei nsame
 
operative Maßnahmen diese kriminellen Handlungen unter
 
Kontrolle zu bringen und kompromitt ierendes Material zu
 
erarbe iten mit der vorrang igen Zielstellung, Werbungen
 
unter diesem Personenkre is zu real is ieren.
 

Ehemal ige Bürger der UdSSR, die i ns Operationsgebiet • i ns ­

besondere in d ie 800 bzw. nach we e t be r-Lt n , iibe rs iedeln.
 
ste hen zunehmend im 8 lickpunkt imper ialistischer Geh eim ­

dienste .
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Das feindliche Interesse resultiert vor allem daraus. daB 
diese Personen Aktivitäten ~um Aufbau/Ausbau eines stabilen 
Verbindungs$ystems ~u in der DDR ~ohnha ften ehemaligen 
UdSSR _Burgern bzw, zu in der UdSSR wohnhaften aürce r- n ent­
wickel n. welches nachrichtendienstlich genutzt werden soll. 
Durch die Realisierung ZWischen den Bruderorganen abge­
stimmter, gemeinsa mer Maßnahmen zur Kontrolle und Bearbei­
tung dieser Personenkreise und ihrer Verbi ndungskanäle sind 
günstige Voraussetzunge n ZuRl Eindringen in imperialistische 
Geheimdiens te zu scha f fen . 



Hauptabteilung 111 Bel'lin , 
Leiter mll -mo 
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Pel'sönlich 

ZAIG 
Gen . Oberst Taube 

Hinweise zu Problemen und Fragen der Zusammenarbeit mit de m 
KfS der Ud SSR 

1 . es i s t vorgesehen - so wurde bisher a uf Arbeits ebene bekannt 
dem Genossen Minister die Durch führung der f ür das 111 . Quarta l 1985 
geplante n " erwe i t ert en Sitzung" des Apparates der Koordination 
der fun kabwehrorgane der soz iali stischen Lllnder ( unt e r Teilnahme 
der Stel lv . Minister der sozialistischen Lllnder) i n der Haupt s tadt 
der DDR vorzusch lagen. 

Es wird vorgesch lagen , diesem Antrag nich t zuzust immen und Moskau 
als Tagungsort vorzu schlagen (evtl . sogar mi t dies em Vorsch lag einem 
Antrag der fre unde zuvorkomme n ) . 

ßegrllndung ; 

Da s Ha upt t h ema dieser Sitzung werden Probleme der UKW-Funkabwehr 
und deren technische Ausrüstung s ein . Eine Si tzung in Moskau könnte 
di e sowjetischen Genos sen veranlas sen , konkre ter die i n der UdSSR 
vorhande nen technischen Mitte l auf diesem Gebiet vorzuste l len . 

2 . We itere Fr a ge n und Probleme - aus ät z Li.cb zu de n I hne n bere its be­
kannten (anläßlich des Tr e ff en s mit dem Vorsitzenden des KfS) ­
bestehen gegenwärtig h insiChtlich der Zusammenarbeit mit dem KfS 
der UdSSR aus der Sicht der HA 111 nicht . 

,
 

Mllnn 
Gene&lJ;,' \,<f"-1 

http:�tzLi.cb


Hauptabteilung XVII I	 8erlin , i 6. 

[ rr.i.s ; 
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1.	 S tand d ~r Zusam~en arbe i t zWi s c he n de~ MfS und de ~ KfS 
der UdSS R euf de r Lini e Sicherung d er Volkswi rtschaft/SÖI 

Die schwerpunktor ientie r te Zu;e~~enarbeit a uf der Lin ie
 
Sicherung der volkswi rtschaftlSO l ZWis ch e n de r HA XVI I I
 
des MfS und de r VI . Verwal t ung des KfS der UdSSR konnte
 
we i t e r ve rtieft we rden,
 

Von a uBe rordentl iche r Bedeut ung für die neue Etappe in
 
de r Zu sam~ena rbe it wa r da be i d i e Arbeitabe ratung vo~
 
19. _ 22 . 11 . 1984 in ,aa r lin , i n ce r-eo Mit t slpu nk t d i e
 
Unterzeichnun9 des l a ngfri s t i ge n - Planes der Ent wickl ung
 
der Zusamme narbe1t ZWis che n de r HA XVIII des MfS und der
 
VI . Ve rwaltung des KfS de r UdSSR f ür den Zai t rau~ 19 B5 ­
1 990 ~ s owie die Un t erzaichnung de r - Auf s tel l u ng über Objek t e 
und Personen des ge~e i n$amen Intere s s e aN, e uf die s ich d ie 
op e rative Z usa~msnarb e it be i de r Fei ndbekärnp fu ng i m Zeitraum 
1985/ 8 6 vor rangig ko nze ntrieren wi rd. Das Do k u~ent wu r de vom 
Mi n i s ter f ü r S t a a t s sicherhe i t der DDR und vom Vors it zsnden 
des Ko~itees fü r Stea tssi c he rheit de r UdSSR bsstätigt . 

Damit wurde e ine wa s ant liche Aufgabelein we s ent li c he r Au f trag 
a us den Fest legu ngen der 8e r a tung zwis chen de. Mi niste r f ü r 
Staatss iche r heit der DDR und de m Vorsitzenden des Komi t e e s 
fü r Staatss iche rhe it der UdSSR vo~ Mai 1 984 re al i siert. 

Au f de r Grund l age des ·Planes de r Ent wicklung der z ueeeee o­
a rbeit zwiachen der HA XVIII de s MfS und de r VI . Varwal tung 
des KfS der UdSSR fü r dun ze ä t r aue 19B5 - 1 990~ erfolg t 
schwe rpun k t ori ent i er t dur beide r s e i ti g tschek is tische Kr ä f t a ­
und Mi t t e lei nsa t z unter dem Gesichtsp unkt 

,	 de r vorbeugenden , schadensabwe nd enden Arbe it 

•	 der Arbeit am Fe ind , i nsbes on de r e de r verstär kten Abwehr 
und Bekämpfung der ~l rtschaftsspion age 

•	 der Mitwirkung und E influBnah~e auf die Durchse t z ung der 
ökonomischen Stre tegie in a usgewählt en Sicherungsberelchen 
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auf den Gebieten der 

• spe~i ellen Produktion - Landesverte idigung 

• Wissenschaft und Technik 

• Energie- und Rohstoff komplex 

• AuB e nhandelsbe~ie hungen 

• Le be ns mit t e l ko mpl e x 

Oie Wirtscha ftspolitik der SED und der KPdS U und die Durch­
fü h r ung der ö konomischen Strategie s ind Hauptangriffsobjekte 
des Geg ners . 

MfS und KfS ha ben sich euf Li nie S iche rung de r Volkswirtscheft/ 
SOI/RGiV voll darauf ei nge st e l lt und t ret en dem Feind und 
seinen Ang ri ff e n mit einer abgestimmten strategisch orientierten 
Linie bei der gemeinsamen Sicherung de r Volkswi rtschaften ent ­
gegen . 

Von Bede utung i s t E r kenntnisst and zu r St rategie des Feindes : 

Die imperialistischen Gehei~dienste , besonde rs d i e der NATO­
Hauptländer ( 8 NO, US-GD , e ng l. GO ) , konzent rie ren sich ve r_ 
stärkt auf d ie Aufklä rung der ökonomischen Potent iale der 
Mitgliedsländer des RG~. dabei konzentriert a uf die Au f klärung 
des Standes und der Pe rspektiven dar Zusemmenarbeit DDR _ UdSSR. 

Schwerpunkte eind: Rohst o f fve rsorgung Erdöl/Erdgas 

AufschlieBung ne u e r Ressourcen 

Zah lungabi lanz und Kr e d itbeziehungen 

Entwicklung von Schlüssel technologien/ 
Abkommen Wissenscha ft und Technik bis 
~ u m ~ahre 2000 DDR _ UdSSR 

mit dem Ziel dar Gewinnung vOn Ansatzpunkten zur gez ielten 
EinfluBnahme mittels profektionistischer MaBnehmen bis zur 
Vertiefung der Embargopolitik . 

Bestätigt wird e ine z unehmende Arbeitsteilung zwiechen 8ND 
in Richtung DDR und dem deutschsprachigen Raum als Operations ­
basie und dem US-Ge heimdiens t mi t Konze n t ra t ion au f die UdSSR . 
Hauptinteresse besteht an dar Erarbai tung von "Gegansätzen und 
Reibungspunkten" bei de r Lösung gemeinsemar Zielstellungen . 
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Eine Schlüsselstellu ng ge z ielter Spionage akt i vitäten nimmt 
der Be reich Mik roelekt ronik/Datenverarbeitung genere l l und 
speziell in der Anwendu ng f ü r d i e Landesve rtei d igung e in . 
Der Stend und d i e Psrspe ktiven d e r Zusemmena rbeit mit de r 
UdSSR bis zu Deteils be i der Ent wick lung/dem Einsatz von 
Beug ruppen/Beuelementen s tehen debei im Mittelpunkt . 

Die imperiel istischen Ge heimdienst e ve rsuchen i n den Besitz 
von Originaldokumenten/Orig inal mat e r ial ien z u ge lengen und 
va ratärken dabei i hre Akt ivi tä ten zur Kont aktie r ung/Kompro
mit ie rung/Gewinnung von Bü rgern der DDR wä hrend i h re s z eit
wsiligen Aufenth e ltes i m NSW, r ed UZie r e n z um Te il d ie Nutzung/ 
den Einsatz i hrer Le nd e s bürge r. Gez iel t Wi r d an der Beschaffung 
von Originaldokumentsn/Bsschlüssen der Pa rte i ge erbe itet . 

2 .	 Volkswirtschaft l ich bedeutseme Objekte un d Prozease i n der 
Zusammenarbeit DDR - UdSSR von besonderem sicherhei tspolitischen 
I n t e r e s s e 

2 .i . Komplex "Präzision~ 

ODR unternimm t bedeutende Anstrengungen . um die sic h aue
 
dem Komp l e x " P r-äz Le Lon" e rgebenden Aufgaben und Verpflich­

t u ng e n zu erfü l len .
 
Gegenwärtig eine Reihe von Kompl i kat ione n i n der z weisei ­

t i g e n Zusemmenerbei t , die Ei nflußnahme dar Sicherha i ts ­

o rgane e r-t or-de r- n , Dazu e r folgte n bereits Konsu ltationen
 
.....ährend Arbeitaberatung HA XV I II - VI . Verwa ltu ng des KfS
 
mit Gane raldirektor des Kombinates CZ ~e ne :
 

Hauptproblem bei Schiffs raketenkomplex mit kleiner 
Seezielrake te (152) 

•	 Komplizie rtheit der Au f ge bans t e llu ng und f e h l e nde 
Voreussstzungen in DDR erfo rdern engst e Zusammenerbeit 
mit UdSSR . besonders mit Mi nisterium f ür F lugzeug
i ndu st rie und Ministerium f ür Verteidigungsindust rie . 
Wenn von be i den Ministerien nicht die erforderliche  Unterstü tzung , den n ist planmäßige Ent ..... ic klung und ü be r 
le itung in Produktion ernsthaft gefäh rdet . 

~ Gen . Stoph het ~sicht . sich in dieser Angelegenheit
 
brie fl ich an Gen . l i c h i now zu we nden.
 
(Anlags 1)
 

Wsf fenlei t komplex "Bsstion W für P a nze r T-55 A 

Einflußnehme auf Ministe rium für Ve rt eidigungsindustrie 
der UdSSR erforderlich , um die Obergebe der technischen 
Do kume n t a t i o n z u beschleunigen , da sonst Real isierung des 
Regierungsabkommens vom 9 . 8 . 1984 gefährdet . 

_ _ _ ~::;- ( An l ag s 1 )	 ' ­

L 

­
­

­

­
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Komp le~ "Digitale Nachrichtentechnik~ 

Grundlage sind E~pfehlungen des Ministeriums für
 
Nachrichtenelektronische I nd u s t r i e der UdSSR zur Ent ­

wicklung der digitalen Nachrichtentechnik für den Ein­

satz in der Mil1tärtechnik .
 
DDR hat Voraussetzungen zur Entwicklung der digitalen
 
Nachrichtentechnik auf Basis System ITT 12 (fortge ­

schrittenste Technik) geschaffan .
 
Hauptenwendungsgebiet: Automatische Führungssysteme
 

(Redut 2B) 

~eitere Arba it am Projekt gestört . da Zusa~menarbeit 

trotz Vielfältigen DDR_ Initiativen mit Ministerium für 
Nachrichtenelektronik der UdSSR stagniert . 

2.2.	 RGW-Vorhaben Bergbau- und Aufbareitungekombinat 
Kri.....oi Rog/UdSSR 

DDR .....ird mit ca. 5.000 AK in der Hauptphese des Aufbaus 
beteiligt sein. 

Zur politisch-operativen Sicherung dieses Vorhabens 
spezielle Befehle des Ministeriums für Staatssicherheit 
enalog Befehl ~T ra s s e ~ . 

Zur politisch-operativen Arbeit vor Ort ist der Einsatz 
eines operativen Mitarbeiters (ab Sept . 85) und von z .....ei 
Sicherheitsbeauftregten (ab Beustellenbeginn) vorgesahan. 

Erfordarlich sind Abstimmungen/Konsultationen der Sicher­
heitsorgans der beteiligten Länder über Fregen des ein­
heitlichen Vorgehens bei der Sicherung. da hie r erstmalig 
auf engstem Raum die Arbeitskräfte der RGW- Länder kon­
zentriert sind. Dazu auch eine größara Zahl von Arbe its_ 
kräften aus NSW-Ländern. 

2: .3 . Aktion ":Jugendbsnner U", 

Bei Realisierung dieses Vorhabens bedeutende Ergebnisse
 
erzielt.
 
Komplikationen 1984: Erhebliche Rückstände bei den durch
 
dia Bauorganisstion der DDR zu erbringenden .....ertmäßigen
 
Leistungen und Lieferungen.
 
(Anlage 2)
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2 .4 . "E rdgaslage ret öt te .Jsmburg~ 

Erschl ieBung der "Erdgsslagerstätte :Jalllburg~ und Errich­
tung einer 4600 kill langen Erdgasleitung zur Westgrenze 
de r UdSSR . Zur Ze i t wird mehrseitiges Regieru ngsebkomlllen 
zWischen UdSSR , VR 8ulga rien , UVR , DDR . VR Polen , CSSR 
und SR RUlllänien für Zeit raulll i 98S/ 86 - 1990 vorbereitet , 
(Anlage 2)
Inveatitionsbeteil igung DDR: 1 . 14 bis 1, 33 Mrd . trans f . 
Rubel . 
Auch hier erfordert der Einsatz von Werktätigen a us den 
RGW-Mitgliedsländern gellleinsame aicherheitspolitische/ 
politisch-operet ive Maßnahlllen zur Gewährleistung dar 
Sicherheit, Ordnung und Disziplin . 

2 .5 , Wissenschaft und Technik 

Tr ed i t i one l l e enge Zusalll lllenarbeit der HA XVIII mit der 
VI. Verwaltung des KfS dar UdSSR bei der Sicherung von 
Fo rschungs- und Ent wick lungseufgaban sind gegenwärtig 
folgende Projekte konzentriert : 

Optischer Sterngeber ( DOS ) 

Hochgenaues Orientierungssyetem für Raumflugkörper, das 
die Anvisierung v on Punkten auf der Erdoberfläche aus 
dem Kosmos mit minillleler Abweichung gestettet . 

"Ir18~ (Optische Blldane lyael 

Weiterentwicklung des MKF-6-Syatellls (zur Erfassung rele­
va nter Erdob jekte von kOslllischen Flugkörpern aus) • 

• VEGA (Venus-Halley-Sonden) 

Beteiligung an Geräteeusrüstung 

Die Illit delll KfS abgesti~lllten politisch-operativen Siche­
rungsmaBnahmen sind darau f orientiert , 

die qualitäts- und te rmingerechte Erfüllung der Ver­
pflichtungen zu ge währleisten 

den Geheilllnisschutz ellseitig zu gewährleis ten 

feindliche Angriffe , insbesondere Spionegeaktivitäten 
illlperialistischer Geheimd ienste (wirksame Kräfte , An­
g riffsrichtung , Interessenschwerpunkte . Mittel und 
Met hoden) rechtzeitig zu erkennen und gomeinsam vorbeu­
gend zu verhindern . 

Anlagen 



Anla ge 1 

P robleme der Zusammenarbeit mit de r UdSSR e uf dem Gebiet 
de r s pe z i e l l e n Produktion 

1 . Schi f f s r a ke t e nkomp l e x mit kleiner Seezielrakete (15 2 ) 

Gr undlage Regierungsabkommen vorn 29 . 4 . 1981 . 

P rod uzen t earl Zaiss ;:Jena . Entwick lung Basistech no l o91e 
io Plan bis 19 90. 

Partne r Mi nisterium für Flugzeugindustrie u nd Mini et e riuM 
fü r Verteidigungsindustrie der UdSSR , 

Ent Wickl ung des optoelektronischen Zielsuchkop fe s f ü r 
die Seezie lrakete e r f o r de r t g r undsä t z l i c h ne ue Be s i s ­
t e c hnologie n in de r Optoelektronik . lnfrarot- u nd Lase r ­
techni k , Mik roelektronik UBW. , d ie in der DDR bisher 
nich t zu r Ve rf ügung stehen , 

a u f Dr ä nge n der DDR-Seit e wurde i m November 1984 vom 
11inisterium fü r Flugzeugindustrie die wi s s e ns c ha f t l i c h­
technisc he Aufgabensteilung übsrgeben u nd gleichzeit i g 
erk l ä r t , deß wi s s e ns c h af t l i c h- t e c h n i s c h e und technisc h­
t echnologische Unte rstützung au fgrund fehlende r Ressou r ce n 
nich t gewährt we r de n kenn . 

auf grund dieser ,Si t u a t i o n ist die Planmäß igkeit dar Ent ­
wicklung und Oberführung i n die Produktion in de r DDR 
nicht meh r gewähr le istet. 

von DDR- Ex pe r t e n wi r d ei ngeschät zt . deß zur Reelis ierung 
de s Komplexes dis Zussmmensrbeit mi t de~ Mi ni s t e r i um für 
Ve r teidigungsindustrie der UdSSR e rforderlich i st ; d ieses 
Minis t e r i um hat Zusam~e nsrbe i t e be nf all s abgeleh n t . 
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1 . Ob1e k t :Juqendbanner 11 

:;':egierungsab kommen vom 8 . 4. 1982 Grundlage der DDR_ 
Betei ligung am 8au v on Objekten de r Gasindustrie der 
UdSSR i m Gesamtumfang von 169 ,7 Mio sowjet ischen Rubeln 
(Valutagegenwert: i188 ,7 Mio M) . 
Da ~it 3 f ü r Ze it raulll .1986 _ 1990 Erdgaslieferung von 0 .7 Mio m

on DDR gesichert . 
~ äh r l i c h ß Gesemt11eferung von Erdgas aus UdSSR an DDR 
be trägt 6 .5 Mrd m3 • 

Zu r Zeit erhebliche Rückstände a n we r t mä ß i gen Lei stungen 
und Lieferung en der 8auorgonisstion der DDR sn UdSSR. 
Wese n t l i c he Ur sachen : 

• nied rigare Bewartung de r materie l len Leist ung e n der DDR 
durch sow je tischen Kos t e nv o r a ns c hl a g ; 
deshalb Zusa t ~protokoll vom 7 . 3 . 1984 : DDR e r b r i ngt 
Zusatzle1stu ngen (Re alisie r ung zus ätz lic he r Objek te, um 
Abkomme n ~u erfüllen ): diese Ob jekt e be finden sich be ­
reits in Realisi erung; Leistungen wu r de n jedoch no ch 
nicht z a hl ungewi r ks a m; 

• mit Stand 31 . 12 . 1984 ErfiHlung Abkollllllon mit 72 .3 11i o 
sowj . eei , (Valutagegenwert 506 .2 Mi o M) abgerechnot j 
damit müssen noch Le i s t u nge n und Li ef e r unge n im Umfang 
von 97 . 4 Mio s owj . Rbl . (Val utag egenwort 682 .2 Mi o M) 
erbracht we r de n: 

Wesentliche Gründe der Gefäh rdung des Regie rungsabkommens : 

i . e rheb liche Rückstände bei de r Real isi e r ung der Objekte , 
vor allem be i den Gewer ken i m l inearen Teil (Trassen­
vo rberei t ung , Roh r schwe ißen , Rohr trensport . Voret recken 
u. e. ) infolge e xt re me r Wi tt e r ung e bed i ngu nge n; 

2 . Angebot e f ü r Lieferungen de r DDR an Ma t erie l i e n un d 
Ausrüstungen i n Höhe von 300 Mio M a l s we r t mäßi ga r 
Ausg leich f ü r nich t z u erbringende objektbe~ogone 

Leistungen wu r de n vom sowj etischen Partner noch nicht 
~ u s t i m m e nd entschieden ; 

3 . Ve r ~ögerung im terminlichen Be uablauf . z. B. Erdgns­
l e1 t ung s ba u. Verdichtarstation . we ge n ni ch t aus­
re ichende r mat eriell- t e c hni s che r vor-eoeee t zungon . 



BSIU 

000 l~O 

2 . Erdgaslagarstätt e ·~e~bur9· 

DUR-InveetitionsteilnahDe zur Realisierung von Teilobjekten 
entsprechend den vorgegobenen zusä tzlichen Erdgaslisferungen . 

Erste Be r at ungen e rfolgte n i n der Zeit vom 22 . - 24 . 1 . 19 B5 
in der UdSSR . 

OOR-Inveotbateil i gung i n Höh e v on 1 ,14 - 1 . 33 Mrd , t r ansver , 
Rubel ~ dadu rch z us ä t z l i c he Er dgo s lle fe rung a b 1988 in H~ho 

v on ca. 3 _ 3 . 5 Mr d . m3 • 

N~c h Forderung der s owjet ischen Se it e ~ üssen soz ial ist ischo 
Stsaten d i e gesamten Rohr l eit ungen de r Ne nnwei t e 1420 mm 
s~via die 6eu- und Montpga t e c hnik f ur den linea ren Te il 
se lbst be rei ts t e llen ( nach i n off i zie l l e n Hi nweisen müßte 
die DDR d ie Ausrus t ungen 1 . We r t v on 4 50 Mi o tronsf . Rbl . 
aus dem NSN import ieren) . 

In der gegenwärt igen Abet 1••ungs runde z um Entwurf des .ehr­
seit igen AbkORAens bestehen noch dif fe renz ierte Standpunkts 
der einzelenen RGw-Mi tg lieds länder z u de n von sowjet ische r 
Seito unterbreiteten ökonoaischon Bed ingungen für die Invest ­
Beteil1gung . 

Oas bet r if f t vor 0 110. d ie Anwend ung der lowJet ischen Normen 
und P~e ise e ns t e l le der bewähr t en RGW-P re1so t ü r Montage­
leis t ungen und die Ve r rechnung de s Arbe 1tskräfteeins o t zee • 

• 
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Hauptabteilung XX BerUn, 26 . Februar 1985 

Pro b I e m e 
der Zusemmenarbeit mit dem KfS der UdSSR 

In de r Zusammenarbeit mit dem Kfs der UdSSR, die sich weiter 
planmäßig und kontinuierlich gestaltet , bestehen eus der Sicht 
der Hauptabteilung XX gegenwärtig folgende Schwerpunkte: 

Vorbereitung der politisch-operativen Sicherung der 
XII . Weltfestspiele der ~ugend und Studenten in Moskau 
in übereinstimmung mi t den Festlegungen der gemeinsamen 
Beratung der Bruderorgane VOm B . _ 11. i. 1985 auf der 
Ebe n e der Stellvertreter der Minister; 

\ 
Vorbereitung d",s 40 . ~ahr.estages des Sieges über den 
Hitlerfaschism us und der Befreiung des deutschen Volkl.ls, 
insbesondere entsprechende Aktivierung progressiver 
kirchlicher Kreise (u .a . Vorheben der "Christlichen 
Friedenskonferenz" zur Orgenisierung einer Begegnung 
von Christen der USA, UdSSR und DDR in Torgau an d",r 
EIbe) ; 

Politisch-operative Sicherung der *Tage der sowjetischen 
Kultur" im Mai 19B5 in der DDR, die vOn his torischen 
Bezugnahmen auf den Tag des Sieges über den Hitler ­
faschismus geprägt werden , ist gewährleistet . (Weitere 
Maßnahmen , zUm Beispiel Entsendung von Mitarbeitern 
des KfS , können bei Notwendigkeit festgelegt werden) . 

\Veitere Durchs",tzung der auf der multilateralen Beratung 
von 25./26 . 7 . 1984 vereinbarten gemeinsemen Maßnahmen 
gegen die subversive Tätigkeit des Vatikans (u.a . Prüfung 
von Möglichkeiten kompromittierender Veröffentlichungen, 
des Ausbaus der inoffiziellen Basis sowie der Schürung 
nntikatholischer Stimmungen und Tendenzen in inter ­
nationalen kirchlichen Zusemmenschlüssen): 

Fortführung der abgestimmten Maßnehmen zur Bakämpfung 
der klerikalen Literaturechleusungen in die UdSSR 
(~Slawische os ewree tcn'' u .a .): 

Weiter führung der vereinbarten Maßnahmen in Vorbereitung 
der Allchristlichen Friedensversammlung der "Christlichen 
Friedenskonferenz" im ~uli 1985 in Prag; 

Abgestimmte Nutzung der Position der DDR im Weltverbend 
für Psychiatrie zur Zurückdrängung antisowjetischer 
Tendenzen (muß noch konkret vereinbar t werden) . 

http:Volkl.ls
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Er sieht vor , die Zusammenarbeit im bisherigen Umfang und auf 
den bisherigen Gebieten fortzusetzen . Dabei wurde übe re rn­
stUnmend die Absicht bekundet , die Effektivität des Informa­
tions- und ErfahrungsBustausches weiter zu erhöhen und bei 
ausgewählten Themen die Kooperation zu vertiefen . 

•
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Berlin, 22. März 198\----------" 

RG\~ -Yortiaben Bergbau- und Aufbere itun9skombinat Kriwoi Rog ~
 

Uk rainische SSR (BAK)
 

In Durchsetzung von Beschlüssen der Beratung der Mitglieds­

länder des RGW auf höchster Ebene im Jun i 19B4 sowie in Rea­

lisie rung des am 20. 10. 1983 abgeschlossenen mehrseitigen
 
Regierungsabkommens errichtet die UdSSR mit Beteiligung der
 
DDR , CSSR , SRR und UYR in den Jahren 1985 bis 1990 au f dem
 
Territorium der Ukraine i n Kr h loi R09 e in node r ne s Kombinat
 
zur Produktion von Eisenerzkonzentrat zur Deckung des Bedarfs
 
an eisenhaltigen Rohstoffen im RGW - ab 1990.
 

Der I nves t it i ons auf wand liegt bei 2 ,5 bis 3 ,0 Hrd Rubel, wo ­

von die DDR nach vor läufigen sowjetischen Berechnungen ca,
 
360 Mio Rubel ( 1 ,8 bis 2,0 Mrd Mark) aufzubringen hat.
 

Nach bisherigen Vorstellungen we rden zur Errichtung des Objek ­

tes durch die beteiligten sozia l istischen Länder bis ca.
 
22 000 ArbeitSkräf te zei tgleich konzentriert sein. Hi nzu kommen
 
noch eine derzeit nicht einzuschätzende Anzahl von Spezialisten
 
aus dem NSW von Firmen , die mit aUSgewählten Spezia ll eistungen
 
in die Erricht ung einbezogen werden.
 
Die DDR wi r d in der Haup tphase des Baus 1987/88 mit ce . 5500
 
bis 6 000 Arbeitsk räften präsent sein.
 

Zur politisch-operativen Sicherung diese r Konzentration von
 
Werktät igen/Bürgern de r DDR in Kriwoi Rog ist - in Erfüllung
 
des Punktes IIJ/5 des ·Planes der Zusammena rbeit zwisch en der
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VI. Ver waltung des KfS der UdSSR u nd der Hauptabteilung XVIII 

des Mf S der DDR" vom Nove mber 1984 • vor-qes eb en , mi t Baube­

ginn e i ne n operativen Mitarbeiter s owi e 2 Sicherhei tsbeauf­

tragte (da von 1 OibE) vor Ort einzusetzen . 

Die lage be i der Vorbereitu ng der Investitionsbeteiligung der 

ODR am ßA K in Kr i wo i Rog weist folqend e Prob lem e aus: 

terminlic he Verzögeru ngen beim Abschluß des zweis eitigen 

Regierungsab kommens DDR - UdSSR und dami t de s anläßlich 

des 40 . Jah restages der Befreiung im r·1ai 19B5 ko nz i pi e rt en 

Baubeginns am DDR · Teil i nfolge 

bisher n icht durchgefüh r ter Arbeiten zur Baus tel len­

erschließung (Zu fahr tsst raßen. Wasser- und Stromver­

sorgu ng) du rch den sowjetischen Gene ralauftraggeber 

Metallurgiekombinat "r . L Dzi e r zyn s k t " Kr i wo i Rog; 

Differenzen in den Sta ndpunkten der DDR und UdSSR . ins­

ue s onc er e zum l nve s t t t t on s auf wand , den ö konomischen 

Ke nnz if f er n , Ve r r ec hungs modal i t ä t e n und de r Rüc kfluß­

d au er / Begi nn , Umfallg . Preisen der kii nd ti ge n li ef e r u ngen 

von [ isene r z kon zentra t aus der UdSSR in d ie DDR , die 

du rch we i t ere Verh and l u ng e n bes ei tig t werden müssen . 

Die seitens der DDR un ter Le i t u ng des Staa tsse kretä rs i m Min i ­

steri um f ür Er z be r qb au , Metll ll ur g i e und Ka l i . Genossen Or . 

BlESSING, bzw . des ste l lv e rt retenden Ministers . Dr . DURING , 

mit den sowje t ischen Verh andl ungspar tnern : Mi ni st e ri um für 

Schwar zmeta llu rg ie der Ud SSR, Regierungsbeau ftrag te r Genosse 

RDSENSCHTRACH . Min i s t er iu m f ür Außenha ndel der UdSSR . Genossen 

PANTE lEJEw . sowie Ste l lver tr eter des Ministers . Genoss en SORIN . 

geführ ten Verh andlungen erb rachten bis zum gegenwärtigen Zeit ­

punkt ke i ne Annä he rung der St andpu nkte, 
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Regierungsab~ommen vom 8. 4 . 1982 über die Beteiligung 

am Bau von üb j ek t en de r Gasindustrie der UdSSR 

Vorgenanntes Regierun9sab~ommen bildet die Grundlage der DOR­

Beteiligung am Bau von Obje kten der Gasindustrie der UdSSR im 

Zeitraum von 1982 bis 1985 mit einem Gesamtumfang von 169,7 Mio 

sowjetischen Rubeln (Va lutagegenwert: rund 1 187 ,9 Mio Mark). 

Damit wird für den Zeitraum von 1986 - 1990 ein lieferanrecht 
3 an sowjet ischem Erdgas von jährlich 0,7 Mrd m für die DDR ge­

sichert. 

Oie jährliche Gesamtlieferung von Erdgas aus der UdSSR an die 
3• DDR beträgt zur Zeit 6 ,5 Mrd m 

Bei der wertmäBigen Erfü ll ung des Regierungsabkommens bestehen 

erhebliche Rückstände. 

Wesentlichste Ursachen: 

Wegen 

ungeklärter Bedingungen beim Abschluß des Regie rungs­

abkommens , 

ve rspätete r Obergabe der Projektdokumentationen und 

Kostenvo ranschläge durch d ie UdSSR an die DDR 

wurden die durch die DDR zu erbringenden lieferungen und l e i­

s tungen , en t s prech end der 0 bj e k t 1 i s t e zum lIerkv ert rag. n i ed r i 9 er 

als durch die DDR kalkulier t, bewe rtet. 

Zur wertmäßigen Erfüllung des Re9ierun9sabkom~ens machte sich 

die Obernahme zusätzlicher Objekte in einem lIertumfang von 
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rund 48,8 Hio sowjetischen Rubeln (Ye tu t aq eqenver t : 341 ,6 Nt c 

Hark) durch die DDR erforderlich. 
i 

Dazu wurde am 7. 3. 1984 zwischen der DDR, vertreten durch 

den ttt nt s t er tür Außenhandel, Genossen Sölle , und 
den Minister fUr Kohle und Energie, Genossen Hitzinger, 

und der UdSSR, vertreten durch 

den 1. Stellvertreter des Ministers tur Außenhandel,
 
Genossen Komarow ,
 
den Minister t ü r Gasindustrie, Genossen üt nkow , und
 
den Minister tür den Bau von Betrieben der Erdöl~
 

und Erdgas industrie, Genossen Ts chi r s kow,
 

ein entsprechendes Protokoll unterzeichnet. 

tu den tür 1984 protokollierten Festlegungen; 

Absch luß von entsp rechenden Verträgen zwischen der DDR
 
und der UdSSR zu den zu s e t zcbf e kt en ,
 

Obergabe der Projektdokumentationen und Kostenvoranschläge 
für die Zusatzobjekte durch die UdSSR an die DDR , 

wurden durch die UdSSR erst im Januar 1985 die notwendigen Ent~ 

scheidungen für die Einordnung der Zusatzobjekte in den Werk~ 

vertrag getroffen, Für einzelne Zusatzobjekte wurden b1sher 
noch keine Projektdokumentat1onen und Kostenvoranschläge an die 
DDR übergeben. 

01e in den jetzt übergebenen Verträgen zu den Zusatzobjekten 
enthaltenen Terminste llungen wurden vorher nicht mit der DDR 
abgestimmt und sind zum Tei l durch die DDR nicht r ea l i s i e r bar . 
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Die Angebote für zusätz liche l ieferungen de r DDR an Ma teria­
li en und Ausrüstungen (Gebäude, Betonelemen te ,, Kabel und Frei­
t e t eunq en , xr- ena nl aqen , Ausrüstungen des ch ee te ent ac eob au s für 
den Untergrundgasspeicher) in einem Wertumfang von 300 Mio Ma rk 
a ls wer tmäßigen Ausgleich fü r ni cht termingerecht zu erbrin­
gende obje ktbe zogene Le i s t ungen wurden durch die UdSSR im Januarl 
februar zurückgewiesen . (O ffe n ist noch die av t t • zu sä tzliche 
Lief erung in einem Umfang von ca. 70 Mio Mar k.) 

Du rch die DDR wird die Leitung des gesamten Vo rhabens (Baustel­
l endi r e kt i on in der DDR - Baustellen i n de r UdSSR) nicht aus­
reichend beher rscht. 

Es bestehe n erhebliche Rüc kstände bei der Real isierung von Ob­
jek ten, insbesondere i n den Gewerken li nearer Teil und ver-dt ch­
t e r bau in folge von Mängeln in der technologischen Vor be r ei t ung 
(Nichtbeach ten der extremen Witterungsbedingungen) , de r ni cht 
te rmingerec hten Berei tste l lung von Materialien und Ausrüstungen 
durch die DDR und durch d ie UdSSR so wie den nicht aus reichenden 
Einsatz qualifizie rte r Fachkader , besonders Schweißer. 

Die Mängel i n der t echnol ogi s chen Vorber e itung si nd zum Te il 
auch auf durch fehle nde Pr ojekte und zu spät e Schaff ung der er ­
forderlichen Baufreiheit durch die UdSSR not wendi g gewordene 
Veränderungen der gepla nten t echnol ogi s che n Abläu f e zurüc kzu­
f ühr e n. Davon besonde rs be troffen ist die Techni k, welche nicht 
f ür e in en Einsatz unt er ex t r emen Witt e rungs bedingu nge n vor ge ­
se hen war . 

Zur poli tisch-ope rativen Absicherung si nd Mi tarbeiter der Haupt­
abteilung XV II I auf dem Terr i t or i um der UdSSR ei nges et z t : 

Standort li pe zk: Genosse Lt n . Kir chn er
 
Standor t Strij : Ge nosse tt n . Kirchner
 
Standor t Ts cha i kowski : Genosse Hptm. Eckho ff
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Zu allen ßezirksverwaltungen und Kr e i sdi ens t s t e l l en des KfS ,
 
in deren Ve rantwortungsbereichen s ich DDR-Baustellen befinden,
 
sowie zur VI, Verwaltung des KfS Moskau [über- 6perativgruppe
 
des MfS in Moskau) bestehen enge Verbindungen.
 
Es erfolgt ein gegenseitige r Informationsaustausch sowie eine
 
Abstimmung operativer Maßnahmen und Kontrollen zu folgenden
 
Prob l emen :
 

operative Hinweise zu möglichen Spionagehandlungen.
 

gemeinsame Kontrolle des NSW-Chef-/Montagepersonals,
 

Verletzungen des Transportschemas und Aufenthaltsab­

kommens, besonders in den fUr die sowjetischen Vertei­
digungsindustrie bedeutsamen Gebieten,
 

Austausch von Informationen zu Erscheinungen der anti ­

sowjetischen Hetze und des politischen Untergrundes,
 

Austausch von Informationen zu kriminellen Delikten,
 

Austausch von Hinweisen zu ökonomiSChen Problemen,
 

generelle Fragen des Zusammenlebens von DDR- und
 
SU-Bürgern. 

Bei Hinweisen zu negativen Verhaltensweisen von Angehörigen 
der DDR-Bauorganisation erfolgt deren sofortige Rückführung 
in die DDR und die Information an die zust~ndige Diensteinheit. 
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Er dgasleitu nq Jambur <1 - Westg renze de r UdSSR 

Die we i t ere Be te il igung de r DO ~ nacht sich er fo rde rlich , um 
das l i ef e r niv eau l ur Si cheru ng das Bedarfs an sowje t i sch em 
Erdqas für die Bevöl ke ru ng und 'Icl kSI'li rtsch aft auch nach 1990 
auf re chtzu er ha lte n. ( 1990 l äuf t der Ve rtrag über die t t er erun q 

3 von jäh r lich 3 Mr d m sowjet ischen Erdgase s aus.) 

En tsprechend dem Belugswunsch de r DDR von jährlich 3 bis 3 ,5 
3 Mrd m Erdgas ab 1991 i s t im Zeitraum 1936 bis 1990 eine r n­

ves tt t i onsbe t e tl t qunq i m Gesamtunf ang von 1 ,14 bi s 1, 33 Nr-d 
transfera bl en Rube l n erf or der li cM. 

Die UdSSR stellt dabe i folge nde Fo rder ungen: 

Die Berei t stell ung der Roh re und der e r forde rlich en Technik 
( NSW- Impor te ) muß dur ch d ie übrig en RGU -Lä nde rerfolqen . 
Di es erford ert von der DDR NSi: -Impor te i n e i nem Umfang von 
umge rechne t ce . 450 Mi o tra ns f er abl en Rubel n . 

Die Er dga sl e it ung muß bis Ende 1988 fertigge s tell t werde n. 
Di es übe r s t e i gt die obje kti ven V.ög lich keit en der be teil rs ­
t en Länd er . 

Die Ab rech nung de r lieferu ngen und Le is t un~ en sol l au f de r 
Grundla ge der sowjetis chen N o r ~ e n und Pr eise e r f ol gen. 
Dies e rbrin gt Ei nbußen der üt r i gen Länder von bi s zu 50 :l: 

gegenübe r der Zu gr unde l egung von Außenhandel s pre i se n , 

In de r geg enwä rtigen Absti mmungs runde zum Entwurf des mehrsei­
t igen Abkommens bes t ehen noch di77eren zier te Sta ndpun kt e de r 
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e in ze l nen RGW AM itgliedsländer zu den von der sowjetischen 
Seite unterbre i tet en ökonom ische n Be dingu ngen für di e I nve ­
st ionsbe tei l ig ung. 

Standp unkt e de r DDR: 

Oie Ab rech nung de r er brac ht en l ei stungen und liefer ungen 
muß nach Außenha ndels pre isen erfolgen . 

Begrll ndung : 

Oie f e r t i gge s t e l lt en Obj ek te gehen in sowje tisches Ei gen­
t um übe r und stelle r, so mit e i ndeuti g ei ne n Export der 
jeweiligen lä nder in die UdSSR da r . Die Gaslie fe rungen 
der UdSSR in die jewe iligen RGW-lände r werden nach Au8en­
handel sp r ei se n bez ah l t. 

Der Fertigstel lung s termin für d ie leitung muß entspre chend 
den objekti ven Mö gl ich keiten der Ve rtrags part ne r gepl ant 
und real isie rt we rden . 

Zur r echtz e i ti gen Ei nordnung der Realisie rung des Vorhabens 
i n den Volk swi r t sc haf ts pl an de r ODR müs sen mi t dem Absch luß 
der Abkomme n die erforderlichen ausreichende n Verbind lich A 
kei t en und Auss age n der s owjetischen Seit e vor l ie gen (ze it ­
gerechte und jahresbezogen e Proje kt e , Terminste llun gen, , 
Kost envoranschläge) . 

Di e geg enwä r tig en Ver handl unge n i n Vorberei t ung des Abschlus­
se s ei nes me hrsei tige n Abkommen s zu r Inve s t i ti ons be t e il i gung 
interessi erte r RGW AMitg lieds län der am Bau de r Erdgasleitung 
J amb urg - We stgr en ze de r UdSSR wer den auf de r Eben e de r zen­
tralen Pla nungsorgane der jeweiligen l änder ge füh r t. 

Oie ODR wird dabei ve rtreten durch: 
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Genossen HOLLER Abt eil ungs l e it er in der 
Staatlichen Pla nungskommission 

Genossen l ESINSKI Ab te i lungsl eite r i n der 
Staat lichen Plan ungskommission 

Genos sen HEH R stell vertret end e r Minis ter 
f ür Kohle und En er gie 

Genossen SACIlER Haup tspe zia l ist im Mi ni st er i um 
für Kohle und Ene rgie 

Seitens der UdSSR nehmen an diesen Ve r ha ndlu ngen teil; 

Genosse FI lANOWSKI Ahteilungsleite r im ze ntr alen 
Planungsorg an der UdSSR (GOSPLA N) 
- bis Februa r 1985 -

Genosse SITARJAN Abt ei lu ngs le i t er GOSPLA H 
- s ei t Febru ar 1985 -

Genosse WOROW Abt e il ungsl ei t er GOSPLAN 

Ge noss e SORIN s te llvertre tend er 
für Außenhandel 

Mi nis ter 

Ge nosse KASCHI ROW ste ll vertre ter Min i st er 
f ür Ga si ndus tri e 

Gen os s e AR EKE LJAN st e l l vertretender Min is t er 
f ür den Bau von Be t rieb en der 
Er döl - und Erdga s indu s t r i e 
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Hin weise 

fU r das Ges präch mi t d em Vor sitz enden des Komi tees fUr 
St aatssicherhei t der UdSSR , Geno s sen Arme egeneral Tschebri kow 

1 .	 Die d e r SV Dyn amo der Ud SSR v om Sp ort komite e v or geg e ben e 
Quote über die Zusammenarbeit mit Bruderorganlsationen 
in Form des Aus tausc hes v on Trainern und d i e Durc hführung 
von Trainings lagern wurde reduz i ert, sO d a ß die I nte r e s s e n 
e i n e r ganzjährigen gemeinsamen Trainingsvorbereitung nicht 
mehr 100Jig gesichert sind. 

Vors c h l a g : 

Zur Gewährleistung einer gu t e n Quali tät der Wet tkamp f­
v or be re i tun g sollten di e Aufen thal te z u Tr a iningszwec ken 
sowohl i n der DDR als auc h i n de r UdSSR Ube r das Mini sterium 
fUr St aat ssiche rh eit und das Kom it e e fU r St aats sicherhei t 
a l s Maßnahme d e s jeweiligen Organs ausg ewi esen werd e n. 

2.	 Tei lnahme an d en Olympischen Sommerspielen 1988 in SUd korea I 
secr . 

J.	 Entscheidung Uber den Antrag zur Aufn ahme a l s Mitglied 
der Konferenz der Bruderorganisat ionen der Pol izei sport ­
ve r einigung der Syrischen Ar abischen Republi k i n Budapest 
1985 . 
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Inforlllat ion 

Uber ein Gespräch ~ wischen Gencssen ~i n ls te r u nd dem Vorsltz er.den 
des Zentral r a l:es der SV Dyn&l&O d er UdSSR - cenc e e en Bo«da:'low 
anl!t!Hich d e r 1,.'n t erzeichnun« der Ver einb a:::-:.:n« z u r ZUlIlLJllIIlenarbeit 
der beiden .Sportve r e1nigun«en ( Ur d e n Ze it raulII 19 85 - ~ 988 i n 

Ber- Lfn (21 . 2 . 1985 ) 

" 

P" r I nha l t des Ges p rll.ohll wur de v c n c.en v or be i den Spor t ve t"­

einigungen stehend e n Auf g a b " n, d i e zur Er r e i c hu ng von Welt s pitzen­

lei·atunge n zum weiteren Aus b au d e r Dyn a mo- Dominan z nat i ona l 

und int!!rnational zur Entwioklun g und Un t e r s t u t z u n g der Sport ­

vereinigung en der Schutz- und Sicherhei t Gorganc 1n dsn Bruder­

län de r n sowie der national befreiten un d sozialistisch or i e n ­

tier ten Staaten Afrika., 1n d "r Zei t von 1965 - 1968 z u lösen 

lind, b es t i r.lmt . 

1 .	 Die Zusa"'menarbei t i n delll zu Ende gehend e n Olympiazyk!us 

"U rd e v On be i den Seiten a l s «ut eingeschll.t zt. 

Un ter Beac h t u ng der « e « e n wär t i « e n Klas s e n ka mpf.i t u a t i on . 

entsprechend der Besc hlUll lle unser e r !'ar t e i en und den Be Cehlen 

<!.er Träl;erorgane . is t di e s e 1n eine r ehrlic hen und offenen 

AtlllOllphär e a u f der Gru ndlage des ~ar xlsmull-len i nill~ul au C 

all en Geb i e t e n wei t er zu entwickeln . 

Die kommuT\istillc h e Br:;i ehung, d i e Traditionll prle«e, de r 

Srfal: rungsa\:s tausch :;u t rain1nl;s ",ethodi"ehen Fra«en i lll Be ~e ieh 

~i" 8 en s c haf t und Techn ik 80wi e auC d em Gebiet de r Sportmed i :;i~ , 

de r I'u r c h f"il h r un« g e:ne i nsa:ne r Traini ngs l a «er. de r AUll tausch VOn 

Trainer n s o ~i e ma t eriel l-te chn i s cher Au srü8tun g en Si nd :;u rn 

ge«en s ei ti g e n Vor t e1 1 dab e i i n d e n Mit te l pun k t z u s tell e n . 

Im 1 ir !!k ten Kontakt s i n d ans te h e n d e r",agen z wi sc h e n d e n
 

l eite r n de r Spor ty e r e ln i gun g en zu klär en .
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Die b o l s c he~i s t i s oh en Beziehungen, wie Ehrliohkeit une Partei 

li o hke i t müs sen unser Ha nde l n b es timmen. Ni rgen dwo darf der t, 
Po r-re a.Lä s mu s Platz ergreifen . 

2 .'	 Das Sport k omitee der UdSSR hat d e r SV Dyn amo die Quoten eu r­

Zu samm~narb eit mit Bruderorganisationen gektirzt, was sich auch 

negativ auf die Vorbereitung u nse rer Spor tler der SV Dynamo 

der DDR in bestimmten Sport a r ten , wie be i s pie lsweise i m Biathlon 

Sohneetraining, negativ auswirkt . 

Genoss e Minist e r wi rd mit Genoss en Armeegene ral Tscheb rikow 

sprechen, d i e s e s Minus an notwend igen . gemeinsamen Trainings ­

' l a g e r n , gegebenfall" tib e r d i e n~tl iche We i s u n g en auszuglei chen. 

) .	 Genosse Mi nis te r Bchilderte die Situation in der SV Dynamo 

der DDR und l egte d ar, da ß im letzten Olymp iazyklus die Leistungen 

der Dynarr.o-Sportle r u n g enügend ware n und daß vom Präsi dium d er 

Sportvereinigung außerordentlio he Kri ti k an de r Arbe i t der 

Le i t un g des BUros getibt wur de . 

Ers te --Anzeic hen sind eu e r ke nn e n, zur Verbesserung der Le istungen 

sowohl im Er rei chen von We l tsp ito;enlei s t u n g en im Senioren- als 

au ch im Juniorenbereic h und i n d e r Na chwuchsarbeit a l lgemein. 

!lo c h mehr müs s en di e Fun kti on är e und Sportler n ach d e n g roßen 

Vorbildern, wie Turnvat e r Jahn , We rner Seelenbinder und Pe liks 

Dz i e r z yn s k i , zu r Liebe a n d e r Sache, d i e Aufgaben mit Hero; an­, 
zugeh en , erz og en '~ e r d en, z U e inem sauber en Ver halt en untereinander, 

zU den Prinz i p ien des pr ol e t a r i s c h en In te r nationalismus . 

4 .	 Wurd e tib er die Erh altun ~ d e r ol y mpis c hen I de e i n der Erzie hu ngs­

arbeit der Spo r t ver e i nlgungen a ls auo h i n d en nationalen Spcr t ­

kom i t e e s gesprochen . 

http:r-rea.L�
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Olymp ia " h,,"'-- JDie Arbeit is t so orientiert , daß .. i r "-"I de n 

So ~me ra pielen 1968 t e il n e h~en . 

Li n e erneute ~lehtt e ilnahme sc hade t den sezlalistischen
 

Staaten .
 

Be i solehen Entscheidungen muß ~e hr leni ni s t i s ches Talen t 

bewi e sen we r den. Y. an muß sehr bewegl i c h sein, ke inesfalls 

fo rmal an "olel'.e Frasen h e r angehen . Immer die Frage stell en, 

was bringt mehr e l n? 

5.	 Zu r Entwicklung un d Festigun g de r Konf erenz de r SOZialisti s c hen 

Brude rorgani"ationen . 

Das Xlnisterlum de" Inn ern der SR Vi e t nam i.t dabe i, e lne 

lan:ies ..e s. ee S po r t ve rei nigu.ng - g leichf alls mi t delll N=en 

Dyc.aIllO - nach de. Vorbild der UdSSR u n<!. 1er DDR zu schaff en. 

Entsprechende Schr itt e zur Hilfe u nd \!r:t erstUh;ung wu rde durch 

den Zent::-alrat de r SV Dynamo UdSSR e i ngel e it e t . 

An der Konferenz i m J uni 1985 in Buda pe s t I< oll en die v i e ene­

mesischen Genossen te i l nehmen und den Ant rag Um Au fnahme als 

Te i l n ehmer stellen . 

Dem wir d von Se l t en der DDR zu ge stimmt . 

Di e Sp ortve r e i nigung der Sc hut z - und Sieherhe i t s or gan~ _ on 

Angel a, ebenralb l a...dell ....eit organisiert, hat im Juni 1 98 4 an 

der Kon f e r enz in li'arseh"'l1 a ls Beobaeh't e r teil«eno",,,..e n und 

den Ant ra« zu r Au f na hc e tU r 1985 ge s t ellt . 

Lynamo de r DDR als auch UdSSR ....i rd diesec An tr&& Z\ls t l~~en . 

A;l sgehend von de r tage in !Ioea~biQue. die ~a herei ts 5 .. i t 

1984 Mitglie~ de r Ko nf erenz sind, i s t üi t den and.. r en 

Brude-rorganisat ionen in ' or lJ ereltung der 85 e r Konferenz und 

zu r Ko n f e r-enz selbs t , auße r r.l i t Ru m1b i en , du rch Ge noss en 

Bogdanew und Pommer zu spr echen, um un e er-e n Ein f lu ß und die 

http:vereinigu.ng
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Hilfe gegenüber der SV Estrela Ve rmelha >: u verstärken, 
-,

um	 so mi t >:u r Stabilisierung im Inneren beizutragen. 

Zu den Best rebungen der Poli>:eisportvereinigung der Syrischen 

Arabischen Republik, ~litgli ed d e r Konferen>: z u werden, bestehen 

von Seiten der DDR g ::,oße Bedeni<en, da die Ha).tung der i'Uhrung 

des Staates noch ~lcht erkennen läßt, wie sich die Entwicklung 

weiterhin v oll >: i e h t. Es gibt z . Zt. nooh zu große Unsicherheiten. 

Eine Analogie als nachzuvollzi ehender Schritt d e r SV Dynamo
 

gegenüber SKDA ist nicht angebracht.
 

Zu	 diesem Pu nk t wird s ich Genosse Min iste r mit Gen ossen Armee­

gen eral Ts o h e b r ik ow im Mär>: beraten . 

6.	 Die Freundsohaftsdelegatton de r UdSSR wird im März "'u e l.,..laO 

des 35. Jahrest~ges der Bildung des Ministeriums fUr Staats­

sicherheit, des 40. J a hre s t a g e s des Sieges tiber' den Hi tlcr ­

fasohismus und den 4 0. Jahrestag der Deutschen Volkspolizei 
-i~ Berlin ercp f ang e n und Wird e u e äne m weiteren Höhepunkt der
 

Demonstration der Waffenb rUdersehaft Unsere r Träge rorgane
 

in Vorbereitung auf diese Jubil äen .
 

Von sowjetischer Seite wurd e eine d e m Anliegen entsprechende 

Zusammensetzung der Delegation zugesichert. 

Es werden chcmolige Olympiasieger, Teilnehmer am 'Großen
 

Vaterländischen Krieg ~owie noch aktive Sportler in dieser
 

Delegation sein .
 

Geleitet wi rd sie vOm Genossen Generalmajor Skunditsch,
 

Ycr-a f t z en de r- des Ze ntralrat es d e r S', l)yn amo Be l o r u ßl a n d ,
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I~ Gespräch zwischen Genossen Heinze, Vi zeprasident des 

DTSB der DDR ~n d Genossen Bogdanow, wurde dieser Delegat ion 

große Aufmerksam~eit entgegengeb racht. 

'10m Btiro der Zentralen Le i t ung we rden d ie notwendigen Maß­

nahmen e ingeleite-t, um diesen Höhepunkt in der SV Dynal'lo 

im	 Sport -Echo die notwendige Be achtung zU schenken. 

7.	 Genosse Bogdanow bestätigt di e Ei nschätz~ng übc r die Zuear.~en­

arbei t der bei den Sportvereinigungen des Genossen Ministers. 

Er is t einve r s tanden , die Präsens der SV Dynamo t\cgenüber d e m 

Sportkomitee zu erhöhen. u nd d a r auf zu wirken, daß sich die 

Zusammenarbeit mit dem DTSB der DDR wieder normalisiert . , 

Gen03se Bogdanow informierte über das Dezemberplenul'l 1984 

des Spo rtkomitees de r UdSSR . in dem allen S;Jortlern die 

Pflicht au ferlegt wurde , s i eh u mf a ss end a~f die Olympische~ 

Spiele vcrzuberei ten . 

Die Orient i erung in de r SV Dynamo iet mit Unserer Auff~ssung 

d e c kungs g Le f c r• . 

Genosse Bogdanow beric htete übe r se inen Aufen thal t i n de r 

SR Vietnam zu ~ Vcrbereitung d e r Gründung der SV Dynamo 

sO'ode über die Haltung des Zentr·:l1rates Zu den Bem'l h unsen 

Syriens um Au fn a h me als Mitgl ie d der Konferenz ~nd '-'nt er­

stützte den Vorschlag des Genossen Minister, mit Genossen 

Tsc~cbrikow zu sprechen . 

Genosse Bogdanow bedankte si ch für dieses informative Gcspr~ch 

und übermittelte KampfesgrUlle des Ge n ossen Arrneeger.e ral 

Tschebrikow. 
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Das Gespräch wurde aue brUderliche r Basis in tachekisti.ch~r 

Offenheit und J(onse'luel"2: gefUhr t . 

",cl t'er hat ao Gesp.llch d" Genosse Ober"t Kempe, Stellv . 

Leiter d" Abteilung X, te11 gen Om:!len . 

". Ge"prad: fand '" d" Ze1 t .," 16.25 17 . 50 Uh" statt . 

r; ~~ __,,<_.",-.--<-f 
Pommer 
Ger. c r al rr.a j or 
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Zusammenarbeit auf dem Gebie t der wissenscha f tlich­
techn ischen Aufklärung 

Es wi r d vorgesc hlagen, daß der Genosse Minister folgende Probleme 
anspricht: 

Die Zusammenarbe it auf dem Gebiet der wissenschaftl ich-techni­

schen Auf k lärung hat s ich we ite r verbesse rt .
 
Der be iderseitige Info rmat ionsbedarf wur de konkre tisiert und
 
ausge tauscht .
 

Es wi rd vorgeschlagen, den Dan k a us zus p r e c he n für die hohe Wert­

schätzung des vom Genossen Minister im Mai 198 4 dem Genossen
 
Tschebri kow übergebenen Informationsgeschenkes.
 

Das dem Genossen Mi ni s t e r anläßlich der Ber a tung im Mai 1984
 
übergebene Informationsgeschenk des Kf S erhielt durch unsere
 
Industrie eine hohe We rtschätzung . Die det ai llierte Einschätzung
 
hierzu wird al s Anlage beigefüg t . Es wird vo rgeschlagen , dafür
 
den Dank auszusprechen .
 

Weiter wi rd vorgeschlagen , den Dank für die Bereitste llun g der
 
Dokumenta t ion zur Herstellung von Chromsubs t raten auszusp rechen .
 
Einschätzung dazu siehe Anlage .
 

Es wird gebeten , die Genossen a uf die Erfüllung des noch ausste­

henden Fragen komplexes , der de m KfS im Januar 1985 übermittelt
 
wurde , h inzuweisen.
 

Wir halten es für wichtig , daß - a us gehe nd vo n di e s em Beispiel ­

auf die Notwendigkeit der Unterstützung bei ähn l ichen , für die
 
Volkswirtscha ft bedeutenden Komp l e xen für be ide Seiten - hinge­

wiesen wird .
 

Entsp rechend de r Festlegungen der Wa r s cha ue r Vertragsstaaten ist
 
die DDR zur Forschung auf einigen Gebieten der Militartechni k
 
verpfl ichte t .
 

Zur bilateralen Beratung mit den sowjetischen Genossen auf dem
 
Gebiet der wissenschaft lich-technischen Aufklärung i m November
 
198 4 wurde diese Problemati k besprochen und unser Informations ­

bedarf übergeben .
 

Es wi r d gebeten , daß durch den Genossen Minis ter auf d ie Bedeu­

tung dieser Informationen für uns hingew iesen wi r d.
 
Der den sowjetischen Genossen vo r lie ge nde Informationsbedarf
 
wird durch uns laufend konkret i s i e r t.
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ERGÄNZUNG zur Zusammcnarbeit auf dcm Gcbict dcr 
wissenschaftlich-technischcn Au f k l ä r un g 

Ausgehend von dem Gespräch des Genossen Ministcr mit Genosscn 
Günter MITTAG wurde in de r DDR die Ent wi c kLun g der "n t g t re i en 

\	 Vermittlungstechnik" auf der Basis operativ beschaffter Entwick­
lungsdokumentationen als militärtechnisch zu lösende Aufgabe e tn­
geordnet (LVO). 

;) )	 Die a n das Kf S bisher zu dieser Thematik übergebencn operativ be­
schafften Untcrlagen e rhielten von der sowjetischen Seite cine 
hohe Wertschätzung . 

Es wird gebetcn, daß durch Genossen Ministcr darauf hingelo'iesen 
wird, daß die Entwicklungsaufgaben zum USA-Vorbildsystem "s trcng 
gehcim" zu bchandeln s i nd und eine Reakt ion sei tens des KfS auf 
d ie angebotene Zusammcnarbei t zu diesem mili.tärisch bedeutsamen 
Gebic t e rfolgt. 
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Problematilc 

Uber gabe von Arehivbeständen aus ds r Zei t des P.....chis..lUI. die au! 
dem Territorium der VR Pol en l agern . an die DDR 

Im Jahre 1975 wurde 1m ZusBlllmenha!18 mit der Ubergabe von Kul t ur gUtern 
.fUr d"" wiederaufgebaute Warachauer Schloß in einem Gespräch zwischen 
de.. Generalsekretär des ZK der SED und de.. damaligen 1. Sekretär des 
ZK der PYAP . E. GIEREK , von polnischer Seite die Zusage gemacht zu 
priU'en, "elche Arc:h1vbBs tände a lUl der Zei t des Pasch1amus , die auf 
dem Territorium der VR Polen lagern , de r DDR zur en t spr echenden Aus­
wertUI18 und Hutzu:ng Ubergeben werden kllnnten. 

Trotz mehrmal iger RUcksprachen aur verachiedener Ebene von Partei und 
Regierung (u.... während der Arbeitsgespräche zwischen Genoss en ~inister 
IlIELKE und dem lIinister des Innern der YR Polen , Gen. KISZCZAX , atII 

18. 5 . 198) in Berlin)wurde st ete immer "ieder darau.f verwiesen, daß 
dazu ncch die entsprechenden Entscheidungen zu trerren eeien. 

Im ZusWlllllenhang mit der in der weetlichen Presse ("Morgenpost" vom 
1J . 1. 1985) verörfentlichten lIeldung , daß das Preesearchiv deß 
raschiatischen Propagandam1nisters . J . GOEBBELS , 1m Beeitz des "Weet _ 
i ne t i t ut e" i n Poznan eein eol l e _ dies e Weldung ward .. zwischenzeit_ 
lich von polnischer Seite beetät igt - iat vorgesehen , zwei Witsrbeiter 
des wrs (Vertreter der HA IX und der Abt . X) naoh Warschau zu ent _ 
senden , um 

einen Uberbl ick über die in de r VR Polen l agernden Material i en dee 
Press earchive von Goebbele zu erarbeiteni 

bei den polnischen Sicherheitsorgsnen nochmals die G" s&mtproblematik 
der Uber gabe von Arc:hivbeetänden aus der Zeit des l'asohismus anzu­
s prechen. 
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